
LOSBERGFIEBER
OFFIZIELLE VEREINSZEITUNG • SAISON 2024/25 • AUSGABE #4 • AUGUST 2024

ZUSAMMEN LÄUFT MEHR!
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Schritt für Schritt Qualität !
•  Parkett- und Dielenböden
•  Renovierung
•  Werterhaltung
•  Designbeläge
•  Teppichböden
•  Spachtelböden
•  Treppen und Interieur

Lieber SuS, liebe Leser*innen des Los-
bergfiebers! 

#zsm487 ist der Hashtag, den wir seit 
einiger Zeit nutzen, um zu verdeutli-
chen, dass wir in Stadtlohn gemeinsam 
den Ort gestalten können und dürfen. 
Dieser Hashtag kam mir sofort in den 
Sinn, als ich gefragt wurde, ob ich das 
Vorwort für die neue Ausgabe des Los-
bergfiebers schreiben möchte. Denn 
Stadtlohn lebt von einer großen Ver-
einslandschaft, die das Leben hier vor 
Ort prägt. Dazu gehört natürlich auch 
der SuS. Zufällig und bewusst zugleich 
hat der SuS Stadtlohn ebenfalls ein 
Motto, das Gemeinschaft ausdrückt: 
„Zusammen läuft mehr“. Ein Leitspruch, 
den man vermutlich mit hunderten Ak-
tionen belegen könnte, in denen der 
SuS das Zusammenleben in Stadtlohn 
bereichert hat. 

Zusammen – ja zusammen haben der 
SuS und das Jugendwerk auch schon 
diverse Dinge im wahrsten Sinne des 
Wortes gemeistert. Spontan kamen mir 
Aktionen wie Kunstrad-Workshops in 
der Varieté Woche bei uns, die Soccer-
Ei-Einweihung am Vereinsgelände oder 
natürlich der legendäre Sommer, als der 
WM Pokal zum „Tag der Ehrenrunde“ in 
Stadtlohn zu Gast war. 

Auf den ersten Blick scheinen das Ju-
gendwerk Stadtlohn e.V. und der SuS 
Stadtlohn nicht so viele Verbindungen 
zu haben, wenn man von ein paar ge-
meinschaftlichen Aktionen mal absieht. 
Bei genauerer Betrachtung haben wir 
jedoch einen großen gemeinsamen 
Nenner: Talente sehen und groß ma-
chen! Wir halten es wie die deutsche 
Pop-Band „Provinz“, die mit ihrer Song-

zeile „Glaubst du an mich? Ich glaub 
an dich!“ nicht nur die deutsche TV-
Berichterstattung zur Fußball Europa-
meisterschaft der Männer untermalt 
hat, sondern auch exakt das wider-
spiegelt, was in etlichen Übungseinhei-
ten, Trainingsstunden, Ferienaktionen, 
Turnieren und Wettkämpfen in vielen 
Abteilungen des SuS Stadtlohn statt-
findet. Kinder und Jugendliche fördern, 
sie motivieren, ihnen den Glauben an 
sich selbst beibringen, Umgang mit 
Niederlagen bewältigen, soziales Mit-
einander spüren, ihnen Selbstvertrauen 
schenken und nicht zuletzt unvergess-
liche Momente zu bereiten, an die sie 
noch lange zurückdenken. Kinder und 
Jugendlichen lernen in diesen diversen 
Settings viele Soft Skills, auf die sie im 
weiteren Leben immer wieder zurück-
greifen können. 

Ich freue mich, dass genau dies die 
größte Gemeinsamkeit zwischen dem 
SuS und dem Jugendwerk Stadtlohn 
ist. Kindern und Jugendliche Orte bie-
ten, an denen sie sich wohl fühlen und 
wo sie wachsen können, ist doch eine 
der schönsten Aufgaben, die man ha-
ben kann. Ich bin stolz darauf, dass wir 
schon so lange gemeinsam unseren Bei-
trag dazu leisten, Stadtlohn zum „Hatt-
ken van de Welt“ zu machen. Und das 
machen wir jeder auf seine oder ihre 
eigene Weise, aber immer mit voller 
Leidenschaft und dazu noch „herzlich.
gern“.

Lieber SuS – lass uns weiter gemeinsam 
Stadtlohn gestalten und zusammen hier 
aktiv sein! Denn zusammen läuft mehr! 

You’ll never walk alone! Walk on! 

Eva Vehring
Möbel Steinbach
Mühlenstr. 75-91 | 48703 Stadtlohn 
www.moebel-steinbach.de

LASSEN SIE SICH

JETZT VON NEUEN

EINRICHTUNGSIDEEN

INSPIRIEREN

VORWORT
Eva Vehring, Leiterin Jugendwerk Stadtlohn
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Leichtatheltik
Starke Basis für junge Athleten – Der Förderverein der Leichtathletik-Abteilung

Integration im Sportverein
Ein Sportverein für alle Menschen

Fußball Senioren
Ausblick auf die Saison 2024/25

Ein Tag mit...
Kursleiterin Lydia Puszs

Stellenangebote
Vom Verein und Sponsoren

Fußball EM
Stefan Oing als Volunteer bei der EM

Turnen
Neuer Instagram-Auftritt

Handball
Sportliches Wochenende in Hamburg

Blick in die Nachbarschaft
Padel-Tennis

Thekentalk bei Helge
Trampolin Abteilungsleiter Gerd-Hermann Kemper

Aus dem Archiv
Große Sport- und Werbewoche zum 30-jährigen Jubiläum

Unser Sponsor stellt sich vor
Volksbank Westmünsterland

Susis Seite
Spiel und Sport für die Kids

Termine
August bis Dezember

Was wurde aus?
Uwe Seggewiß

Kiek es
Petra Heming

Sportferien
Ein Wochenbericht

Jugendfußball
Ibbenbüren Zeltlager F-E-Jugend

Poster in der Mitte
Handball Juxturnier

Laufabteilung
Mein erster Marathon

Kurse
Kursangebote
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Unsere Partnerschaft mit dem Verein SuS Stadtlohn hat  
eine lange Tradition. Wir befördern Mannschaften aller 
Abteilungen regelmäßig zu Wettkämpfen, Spielen und 
sonstigen Veranstaltugen.

GS REISEN & SUS STADTLOHN

Vereinsfahrten Kegelfahrten

Firmenfahrten Klassenfahrten

WWW.GS-REISEN-STADTLOHN.DEGietmann-Söbbing GmbH 
Daimlerstraße 14, 48703 Stadtlohn  Tel. 02563 / 1000 info@gs-reisen-stadtlohn.de

Inhaltsverzeichnis Inhaltsverzeichnis
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Das Thema Integration ist aktuell 
eine der großen Herausforde-
rungen für die Gesellschaft. 
Integration braucht bekanntlich Of-
fenheit. Dem Sport kommt dabei 
eine ganz besondere Bedeutung zu: 
Sport ist leicht zugänglich und an-
schlussoffen gegenüber unterschied-
lichen Geschlechtern, Altersgrup-
pen und verschiedenen Kulturen. 
Kurz: Der Vereinssport bietet Raum 

für soziale Interaktionen und für die 
interkulturelle Öffnung.

Auch der SuS Stadtlohn ist sich dieser 
Verantwortung bewusst. So wie vie-
le Sportvereine in NRW fördert der 
Verein die soziale Integration geflüch-
teter Menschen und Zugewanderter. 
Die verschiedenen Angebote bieten 
Bewegung, Spiel und Abwechslung. In 
der Gemeinschaft spielen viele Kinder 

unterschiedlicher Nationen zusammen 
in den Mannschaften. Soziale Kon-
takte sorgen somit nicht zuletzt für 
einen emotionalen Halt im oft nicht 
einfachen Alltag. Sie erleichtern so das 
Ankommen. Und gerade Kindern und 
Jugendlichen gelingt dies bekanntlich 
schnell und unkompliziert.

Ein Verein für Vielfalt und Toleranz

Der SuS Stadtlohn ist ein Sportver-
ein für alle Menschen: Unter diesem 
Titel positionierte sich der Vorstand 
des Vereins zu Beginn des Jahres 
eindeutig und offen – unter an-
derem über die Sozialen Medien. 
Der Tenor: Im SuS solle sich jeder will-
kommen, wertgeschätzt und wohl füh-
len. Der Verein stehe für Integration, 

INTEGRATION
DURCH SPORT

Integration durch Sport Ein Sportverein für alle Menschen Integration durch Sport Ein Sportverein für alle Menschen

Respekt und Toleranz, Demokratie und 
Vielfalt. Er distanziere sich von jeder 
Form von Diskriminierung, Rassismus, 
Antisemitismus und Rechtsextremis-
mus, Gewalt, Hass und Ausgrenzung. 
Der SuS ist ein Sportverein für alle 
Menschen. So hat es der Familien-
sportverein auch in seinem Leitbild 
festgehalten, das auf der Homepage 
abzurufen ist.

Flagge zeigen gegen Rechts

Gleichfalls motivierte der Vorstand 
seine Mitglieder zur Teilnahme an der 
Demo gegen Rechtsextremismus auf 
dem Markt Ende Februar. Das Bild, das 
die SuSler in der großen Gemeinschaft 
mitformten, war eindrucksvoll und vor 
allem eines: bunt. So bunt, divers und 
vielfältig wie der SuS Stadtlohn eben. 
Und so bunt zog die Gruppe des SuS 
Stadtlohn seinerzeit von der Burg-
sporthalle zum Marktplatz.

Sowohl der Landessportbund als auch 
der Kreissportbund Borken unterstüt-
zen als Partner das Bundesprogramm 
„Integration durch Sport“ und werden 
das Thema „Integration und Migration“ 
im Hinblick der gesellschaftlichen Ver-
änderungen nachhaltig fördern und 
ausbauen. Dieses Ziel wird auch der 
SuS Stadtlohn weiterverfolgen und 
ausbauen – zum Beispiel auch mit Blick 
auf die Integration von Menschen mit 
Handicap.

Eine wichtige Aufgabe kommt dabei 
auch auf die Übungsleiter, Gruppen-
helfer und Betreuer zu – und somit 
auch auf Vorstand und Abteilungs-
leitungen. Auch das hat sich der 
Verein auf die Fahne geschrieben. Al-
les mit dem Ziel, dass aus Zugewan-
derten schnell Zugehörige werden. 
Denn bekanntlich „läuft zusammen 
mehr…“ – vor allem im Sportverein.
• Michael Schley
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www.bebewital.de

Ausbildung gesucht? Bei uns geht´s ab!
–  Industriekaufleute
–  Kaufleute für Marketingkommunikation
–  Mediengestalter
–  Industriemechaniker Fachrichtung Instandhaltung
–  Mechatroniker
–  Elektroniker für Betriebstechnik
–  Verfahrenstechnologen
–  Fachlageristen
–  Fachkräfte für Lagerlogistik
All genders welcome. Alle sind bei uns willkommen.

BeBewital.
BeReal.

Ein Sportverein für alle Menschen.
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Knapper hätte ein Saisonfinale kaum 
ausgehen können – erst in der aller-
letzten Spielhälfte der Saison 23/24 
entschied sich die Meisterschaft in 
der Bezirksliga 11. Am Ende mit dem 
besseren Ende für die DJK Coesfeld. 
Auch wenn der Aufstieg gerade in 
dieser Saison wie ein „Elfmeter ohne 
Torwart“ daherzukommen schien, die 
Erwartungen hatte die Erste des SuS 
nach dem Umbruch vor der Saison 
mehr als erfüllt. Und: Sie hatte es sich 
ebenso selbst zuzuschreiben, dass er 
nicht zur Rückkehr in die Landesliga 

	 1.	 08.08.24	 SuS Stadtlohn	 0:2	 SW Holtwick

	 2.	 18.08.24	 SF Merfeld	 :	 SuS Stadtlohn

	 3.	 25.08.24	 SuS Stadtlohn	 :	 RSV Borken	

	 4.	 01.09.24	 ASC Schöppingen	 :	 SuS Stadtlohn

	 5.	 08.09.24	 SuS Stadtlohn	 :	 SV Lembeck 1921

	 6.	 15.09.24	 DJK/​VfL Billerbeck	 :	 SuS Stadtlohn

	 7.	 22.09.24	 SuS Stadtlohn	 :	 TSV Raesfeld

	 8.	 29.09.24	 SC Reken	 :	 SuS Stadtlohn	

	 9.	 06.10.24	 SuS Stadtlohn	 :	 VfB Alstätte

	10.	 13.10.24	 FC Viktoria Heiden	 :	 SuS Stadtlohn

	11.	 27.10.24	 SuS Stadtlohn	 :	 SV Gescher

	12.	 03.11.24	 Vorwärts Epe	 :	 SuS Stadtlohn

	13.	 10.11.24	 SuS Stadtlohn	 :	 SV Heek

	14.	 17.11.24	 Westfalia Osterwick	 :	 SuS Stadtlohn

Bezirksliga •Hinrunde

gereicht hat. Neben viel „Party“ gab 
es eben auch zu viele „Kater“. Gerade 
gegen Mannschaften aus der unteren 
Tabellenregion. Deutlich weniger er-
laubten sich die eingespielten Coes-
felder.

Zur neuen Saison sind die Vorzeichen 
deutlich günstiger, der Kader ist weitge-
hend zusammengeblieben. Dies ebenso 
bei der Reserve und der Dritten. Letzte-
re musste in der Vorbereitung übrigens 
eine echte Hiobsbotschaft verkraften.  

Keine Frage: Auf Basis der vergange-
nen Saison will die erste Mannschaft 
auch in der kommenden Spielzeit „oben 
mitspielen“, wie Trainer Hendrik Ma-
duschka erklärt. Das muss nicht zuletzt 
aufgrund der aufwendigen Nachwuchs-
arbeit auch immer der Anspruch eines 
SuS Stadtlohn sein. Ob es am Ende nach 
dann einem halben Dutzend Jahren 
in der Bezirksliga zum Aufstieg reicht, 
dafür werden viele Faktoren ausschlag-
gebend werden. Und immer braucht es 
das nötige Quäntchen Glück.

AUSBLICK AUF
DIE SAISON 2024/25
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Neue Saison, breiter Kader

„Wir müssen die letzte Saison erstmal 
bestätigen“, hält Hendrik Maduschka 
den Ball bewusst flach. Im Vordergrund 
stehe zunächst eine gute Entwicklung 
der Mannschaft. Durch acht Neuzu-
gänge bei nur drei Abgängen steht dem 
Trainer ein breiterer Kader zur Ver-
fügung. Mit Justus Jaegers kehrt als 
spielender Co-Trainer neben Alexander 
Lanfer am Spielfeldrand eine Konstan-
te der jüngeren Vergangenheit zurück. 
Das kann wichtig werden. Dazu ge-
sellen sich Florian Burlage, Lasse Thier 
und David Segbert aus dem eigenen 
Nachwuchs. Lars Sparwel kehrte von 
Eintracht Ahaus zurück, Felix Reuner 
wechselte von der SpVgg Vreden II die 
Seiten. Im Doppelpack suchten Jason 
Rudolph und Kevin Giesen den Weg 
an den Losberg. Nicht mehr dabei sind 
Laurentiu Tuca (Borussia Emsdetten), 
David Steverding (hört auf) und Tino 
Samele, der die eigene Reserve unter-
stützen wird. „In der letzten Saison wa-
ren wir schon eng besetzt, hatten aber 
Glück, dass wir wenig mit Verletzungen 
zu tun hatten“, blickt der Coach zurück.
Die Vorbereitung war harmonisch, die 
Ergebnisse stimmten weitgehend auch. 
Vor allem die beiden Erfolge im Kreis-
pokal gegen die Bezirksligakonkurren-
ten aus Billerbeck und Gescher wa-
ren schon Gradmesser. Weh taten die 

längerfristigen Ausfälle der Routiniers 
Daniel Diekenbrock und Lars Spar-
wel. Ganz oben auf der Rechnung hat 
der SuS-Trainer neben den üblich Ver-
dächtigen aus Reken vor allem den ASC 
Schöppingen, der eine bemerkenswerte 
Entwicklung genommen hat. Eine Art 
„Angstgegner“ der neueren Zeit.

Reserve strebt Top10 an

Viel vorgenommen hatte sich die SuS-
Reserve zur vergangenen Saison. Lan-
ge sah es sehr gut aus, am Ende waren 
die Auftritte zu wackelig. Die Achter-
bahnfahrt führte am Ende zu einem 
zweistelligen Tabellenrang. Wie so 
häufig nach der Rückkehr aus der Be-
zirksliga. 
Das soll sich ändern: Einen Platz im 
einstelligen Tabellenbereich strebt 
das neue Trainerteam des SuS Stadt-
lohn II, Jens Büsker und Tim Böing, für 

Fußball Senioren Ausblick auf die Saison 2024/25 Fußball Senioren Ausblick auf die Saison 2024/25

die neue Saison in der Kreisliga A an. 
„Und das muss nicht unbedingt Platz 
neun bedeuten“, meint Jens Büsker 
forsch. Diesen Anspruch hatte dessen 
Vorgänger Stephan Weise dem Team 
ganz offensiv „eingeimpft“. Das Pfund, 
mit dem die Zweite wuchert, gleicht 
dem der Ersten: Der Kader ist breiter. 
Sollte nun endlich mal das Verletzungs-
pech vergangener Jahre enden, dann 
seien die Vorzeichen schon bessere, 
so Tim Böing. Der Stadtlohner wird das 
Geschehen (überwiegend) vom Rand 
verfolgen, Jens Büsker auf dem Spiel-
feld selbst. Gleichberechtigt. Und so 
kommt dem Routinier gleich eine wei-
tere Rolle zu – ähnlich der von Justus 
Jaegers in der Ersten. An der Seite von 
eigenen Nachwuchsspielern wie Han-
nes Verwohlt, Janne Busche und Fiete 
Terliesner soll auch eben Tino Samele 
seine Erfahrung einbringen. Eine viel-
versprechende Mischung. »»

Weniger Umbruch sorgt für mehr Konstanz?!

STEUERBERATUNG   RECHTSBERATUNG   WIRTSCHAFTSPRÜFUNG   UNTERNEHMENSBERATUNG

UNSERE BERATUNG? 
IMMER EIN VOLLTREFFER!

www.heisterborg.de

IN STADTLOHN,
EMSBÜREN,

GRONAU-EPE
UND MÜNSTER

Neuzugänge der Ersten

Die Erste im Test gegen Nottuln

Kader der Zweiten 24/25
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Dritte: Zwischen Spaß und Ehrgeiz

Die Platzierung soll also besser werden. 
Dies möglichst mit ansehnlichem Fuß-
ball, betont Jens Büsker. Die Vorberei-
tung mit Höhen und Tiefen lässt noch 
keine echten Aufschlüsse zu. Zum Fa-
voritenkreis in der kommenden Saison 
zählt das Trainerteam die Mannschaf-
ten vom ASV Ellewick und von Fortuna 
Gronau sowie die beiden Absteiger SC 
Südlohn und SpVgg Vreden II. 
Sich nach einigen Jahren in der B-Liga 

erst einmal in der neuen Umgebung 
der Kreisliga C zurechtfinden musste 
die Dritte des SuS. Es brauchte einige 
Zeit, dann stellten sich auch Erfolge ein. 
Schnell wurde der eingespielten Truppe 
um Tobias Titz und Nico Stowermann 
bewusst, dass auch in der C-Liga einige 
ambitionierte Kapellen unterwegs sind. 
Letztlich wechselten sich Höhen und 
Tiefen regelmäßig ab, es gab gute und 
weniger gute Phase, die auf einem Mit-
telfeldplatz mündeten. Viel wichtiger: 
Die Mannschaft wuchs weiter zusam-

men und hatte viel Spaß. Ausdruck war 
nicht nur, dass die Dritte den erfolgrei-
chen Afrika-Cup im Winter „wiederbe-
lebte“.

Der Spaß soll auch weiter im Vorder-
grund stehen. Mit dem nötigen Fokus 
aufs Sportliche. Mit Humor nahm die 
Mannschaft auch die Entscheidung des 
Fußballkreises hin, dass auf den SuS III 
der Staffelwechsel in die Staffel C2 zu-
kommen wird. Ein Überhang im frühe-
ren Nordkreis machte dies notwendig. 
Damit kommen aufs Team einige hun-
dert Auswärtskilometer mehr zu. Und 
viele neue Gegner. „Die Mannschaft hat 
es zähneknirschend aufgenommen und 
wird damit arbeiten“, glaubt Tobias Titz, 
dass diese Nachricht nicht allzu großen 
Nachhall haben wird. Die Antwort kann 
die eingeschworene Gemeinschaft auf 
dem Platz geben. Eine Prognose bleibt 
ob der vielen Fragezeichen in erneut 
neuer Umgebung schwierig… 
• Michael Schley

Fußball Senioren Ausblick auf die Saison 2024/25
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Ferro Umformtechnik GmbH & Co. KG • David-Roentgen-Straße 15-25 • 48703 Stadtlohn • www.ferro-umformtechnik.de/deine-zukunft

WERDE BEI UNS 

In der Ausbildung bei Ferro lernst 
Du von erfahrenen Profi s. Entdecke 

unsere Ausbildungsberufe!

Komm ins
#AzubiTeamFerro

TECHNIKPROFI!

FER_Anzeige_SUS_150x108_Druck.indd   1FER_Anzeige_SUS_150x108_Druck.indd   1 01.07.24   13:5401.07.24   13:54

HIRSCH GMBH | Architektur & Projektbau
Dinkellandstr. 17
48703 Stadtlohn
Tel +49 (0) 25 63 - 20 50 482
Fax +49 (0) 25 63 - 20 50 484
Mail info@hirsch-gmbh.net

AUS LIEBE ZUM SPIEL.

GENERALUNTERNEHMER
FÜR IHRE PROJEKTE

5 FRAGEN AN: JUSTUS JAEGERS
Fußball Senioren Ausblick auf die Saison 2024/25

Dinge, die man verbessern kann. Aber 
dafür ist eine Vorbereitung ja da. Insge-
samt ist der Kader breiter als im Vorjahr. 
Ein sicher großes Plus.

Nun ganz konkret: Wo führt die Reise 
der Ersten hin?

Zunächst einmal gilt wie immer: Die 
Mannschaft und jeder einzelne Spie-
ler soll sich sportlich weiterentwickeln. 
Und: Wir wollen den Zuschauern attrak-
tiven Fußball zeigen. Ist der auch erfolg-
reich, noch besser. Fakt ist aber auch: 
Steht am Ende Platz 9, dann haben wir 
auch keinen Spaß gehabt. Das ist sicher 
nicht unser Anspruch, darf es auch gar 
nicht sein. Ich will der Mannschaft dabei 
helfen – auch wenn ich dafür vor allem 
in der ersten Zeit wegen des Pendelns 
einen gewissen Aufwand betreiben 
muss. Aber das ist eben auch mein An-
spruch. Insgesamt wollen wir den Pro-
zess des Zusammenwachsens im Verein 
fortsetzen. Das macht schon Spaß und 
kommt gut an. Die Vorfreude auf die 
neue Saison ist überall spürbar. Das ist 
ein gutes Zeichen. Am Ende ist alles Ma-
kulatur, was bisher passiert ist. Es geht 
richtig los, wenn es um Punkte geht.  
• Michael Schley

mein Lebensmittelpunkt bleiben. Rein 
sportlich betrachtet: Der große Vor-
teil ist doch, dass ich die Abläufe, die 

Strukturen, die Menschen kenne. Da 
musste ich mich nicht groß eingewöh-
nen.

Du sagst, Du hast die Lage beim SuS 
eng verfolgt. Wärst Du gerne zu einem 
Landesligisten zurückgekehrt?

Gut, die Chance war da, sie war sicher 
auch groß. Aber: Hätte nach dem Um-
bruch im Sommer einer gesagt, dass der 
SuS bis zum letzten Spieltag um den 
Titel mitspielt, dann hätte jeder sofort 
unterschrieben. Ehrlich gesagt bin ich 
auch nicht der Typ, der groß nachkartet. 

Der Blick geht also nach vorne…

Richtig. Die Mannschaft hat großes Po-
tenzial, das ist in jeder Einheit zu erken-
nen. Das schenkt dem Trainergespann, 
in dem ich jetzt natürlich auch Verant-
wortung übernehme, viele Möglich-
keiten. Das hat man auch in den Test-
spielen gesehen – und eben auch in den 
Pokalspielen, die für uns wie Testspiele 
daherkamen. Sie waren schon gewisse 
Gradmesser. Natürlich gibt es immer 

Hallo Justus, wie ist das Gefühl, nach 
einem Jahr zum Stammverein zurück-
zukehren?

Es ist einfach schön, zurück am Losberg 
zu sein. Ich bin super aufgenommen 
worden, da haben es mir die Jungs wirk-
lich einfach gemacht. Natürlich ist der 
Kontakt nie abgebrochen.

Wie sind denn die ersten Eindrücke?

Absolut positiv. Für mich selbst war es 
spannend, in Kray mal etwas anderes 
gesehen zu haben. Da auch beruflich 
Veränderungen anstehen, war eigent-
lich immer klar, dass mich der Weg ein-
mal zurückführen soll. Beruflich bedingt 
war auch der Umstand, dass die Ent-
scheidung recht spät gefallen ist. Sprich 
im Frühjahr erst. Auch wenn es immer 
anders kommen kann, so soll hier doch 
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  Zusammen läuft
 mehr!

F Ö R D E R V E R E I N

L E I C H TAT H L E T I K       

Sie interessieren sich für unsere Arbeit?

Dann informieren Sie sich gern bei den Mitgliedern 

des Vorstandes über unseren Verein.

      instagram.com/susstadtlohnleichtathletik

WERDEN SIE MITGLIED

Um Mitglied im Förderverein zu werden, lassen Sie 

einfach den Anmeldebogen mit SEPA-Mandat aus-

gefüllt und unterschrieben den Trainer:innen 

zukommen.

Ihre freiwillige Spende

Spenden können Sie sehr gern 

auf das Konto des Fördervereins 

der Leichtathletikabteilung des 

SuS Stadtlohn 19/20 e.V. : 

VR-Bank Westmünsterland eG

IBAN:

DE51 4286 1387 3541 4465 00

VORSTELLUNG DER 

EHRENAMTLICHEN

UNSER MASKOTCHEN „DRAGO“

UNSERE SPONSOREN

UNSER VORSTAND

Carola Strack (1. Vorsitzende)

Claudia Gelking (stellvertr. Vorsitzende)

Sonja Schroer (Kassiererin)

Thomas Schall (stellvertr. Kassierer)

Sandra Elsing (Schriftführerin)

Angelika Liesner (stellvertr. Schriftführerin)

SuS Stadtlohn 19/20 e.V.

LEICHTATHLETIK
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Jetzt für 2024 und 2025 bewerben:
Azubi Kfz-Mechatroniker/-in für Pkw-Technik (m/w/d)
Azubi Kfz-Mechatroniker/-in für System- und Hochvolttechnik (m/w/d)
Azubi Automobilkaufmann/-frau (m/w/d)

Jetzt QR-Code scannen
und mehr über unsere
Ausbildungen erfahren!

Terhart Automobile GmbH & Co. KG • Daimlerstraße 24 • 48703 Stadtlohn

Jetzt
Neu!
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Wir können Gerüstbau, Hebetechnik, 
Maschinenbau und Stahlbau.

www.teupe.de/jobs

zung wird den Kindern und Jugend-
lichen ermöglicht, ihr volles Potenzial 
zu entfalten und sich optimal auf ihre 
sportlichen Herausforderungen vorzu-
bereiten. 
Besonders hervorzuheben sind hier:

1. Organisation von eigenen
Wettkämpfen:

Ein wichtiger Aufgabenbereich des 
Fördervereins ist die Hilfe bei der 
Organisation und Durchführung von 
eigenen Wettkämpfen. Hier sind die 
Kinderleichtathletik-Kreismeisterschaf-
ten und der Stadionlauf zu nennen, 
bei denen der Förderverein eine 
maßgebliche Rolle spielt.
Durch diese Veranstaltungen wird nicht 
nur der sportliche Wettbewerb geför-
dert, sondern auch das Gemeinschafts-
gefühl innerhalb der Leichtathletik-Ab-
teilung gestärkt.

Fortbildung der Trainer:innen sowie 
der Gruppenhelfer:innen. Diese Fort-
bildungen sind essenziell, um eine 
qualitativ hochwertige Ausbildung 
und Betreuung der Kinder und Ju-
gendlichen sicherzustellen.

Der Förderverein unterstützt auch in 
der direkten Arbeit mit den Athleten:in-
nen, sowohl im Training als auch bei 
Wettkämpfen. Durch diese Unterstüt-

Der Förderverein der Leichtathletik-
Abteilung des SuS Stadtlohn 19/20 
e.V. spielt eine wichtige Rolle bei der 
Unterstützung und Förderung der 
Leichtathletik in Stadtlohn. Zu seinen 
Hauptaufgaben gehört die Förderung 
der Arbeit der Leichtathletik-Abtei-
lung, um deren kontinuierliche Wei-
terentwicklung zu gewährleisten. Ein 
zentraler Schwerpunkt liegt dabei auf 
der Unterstützung bei der Aus- und 

STARKE BASIS FÜR
JUNGE ATHLETEN

2. Organisati-
on von Events: 

Neben den Wett-
kämpfen unterstützt der 

Förderverein auch bei der 
Organisation von Teamevents und 

Feierlichkeiten. Beispielsweise wer-
den die jährlichen Weihnachtsfeiern, 
Teamevents sowie das Dragoevent für 
die Athleten:inen mit Hilfe des Förder-
vereins organisiert und finanziert, ein-
schließlich der Geschenke, die für die 
Athleten:innen bereitgestellt werden. 
Diese Aktivitäten tragen maßgeblich zur 
Motivation und zum Zusammenhalt der 
Kinder und Jugendlichen bei.

3. Anschaffung von
Trainingsmaterialien:

Ein weiterer wichtiger Aspekt der Arbeit 
des Fördervereins ist die Unterstützung 
bei der Anschaffung von Trainingsma-
terialien sowie von Materialien für die 

Fortbildung der Trainer:innen sowie 
Gruppenhelfer:innen. Diese Investi-
tionen sind notwendig, um eine hoch-
wertige Trainingsinfrastruktur und eine 
kontinuierliche Weiterentwicklung der 
Betreuungsqualität sicherzustellen.

Mitmachen und Unterstützen

Der Förderverein freut sich stets über 
neue Mitglieder, die mit ihrem Beitrag 
die vielfältigen Aufgaben und Projekte 

unterstützen. Ebenso sind einmalige 
Spenden, für die eine Spendenbeschei-
nigung ausgestellt werden kann, immer 
willkommen. Nicht zuletzt sind auch 
Personen, die den Förderverein durch 
tatkräftige Mithilfe unterstützen möch-
ten, herzlich eingeladen, sich zu enga-
gieren. Jede Form der Unterstützung 
trägt dazu bei, die Ziele des Förderver-
eins zu erreichen und die Leichtathletik-
Abteilung des SuS Stadtlohn 19/20 e.V. 
weiter voranzubringen. • Carola Strack

Leichtathletik Starke Basis für junge Athleten Leichtathletik Starke Basis für junge Athleten

Der Förderverein der Leichtathletik-Abteilung

Info-Flyer in der Geschäftsstelle erhältlich



der einzelnen Teams sind sogar an den 
Turnierplan angepasst, so dass nach 
dem Brötchen noch genügend Zeit zum 
Umziehen und Aufwärmen bleibt. 
Für den größeren Hunger gibt es den 
ganzen Tag über zu günstigen Preisen 
Pizza, Pommes oder Gegrilltes.
Ab Freitagmittag herrscht auf der An-
lage Ausnahmezustand: In der Be-und 
Entladezone vorm Stadion stehen Bol-
lerwagen bereit, die den Transport der 
mitgebrachten Zelte, Luftmatratzen und 

Das Turnier ist mit den Jahren gewach-
sen: Begonnen im Jahr 1991 waren es 
zuletzt zwischen 55 – 59  Mannschaf-
ten aus NRW, Niedersachsen und den 
Niederlanden, die gegen-und miteinan-
der gekickt und gefeiert haben.   
Übernachtet wird in eigenen Zelten, 
Toiletten und Duschen stehen auf der 
Sportanlage zur Verfügung. Für die Ver-
pflegung sorgt ein perfekt aufeinander 
eingespieltes Orga-Team der DJK Armi-
nia Ibbenbüren: Die Frühstückszeiten 

Jedes Jahr zum Fronleichnamswo-
chenende wird in vielen Stadt-
lohner Familien die Camping-
ausrüstung rausgesucht: Zelt, 
Schlafsack, Luftmatratze, 
Klappstuhl… Ist noch alles da?
Für einige SuSler der E-und F-
Jugend geht es nicht, wie für 
viele andere, auf den tradi-
tionellen Campingplatz. Nein, 
das Ziel ist Ibbenbüren. Genau-
er gesagt, die Sportanlage der DJK 
Arminia Ibbenbüren. Diese richten 
bereits seit über 30 Jahren von Freitag 
bis Sonntag nach Fronleichnam ein 
Turnier incl. Camping für die E- und F-
Jugend aus.

Der SuS Stadtlohn ist hier seit 2011 
regelmäßig mit seinen Teams vertreten. 
Viele Mannschaften nutzen die Einla-
dung zu diesem Wettbewerb als Saison-
abschlussfahrt, um nochmal mit dem 
Team, Trainern und Betreuern (und oft 
auch Eltern) ein schönes Wochenende 
in geselliger Runde zu verbringen. 

KLAPPSTUHL, CORNHOLE, 
CHAMPIONS LEAGUE

Bierzeltgarnituren zur Campingwiese 
erleichtern.
Gezeltet wird auf 2 Fußballfeldern, 
auf denen vorher mit entsprechenden 
Markierungen noch „Fahrgassen“ frei-
gelassen wurden.  Von oben betrachtet 
schon eine eigene kleine Stadt. 
Während die Kinder schon mal mit 
dem Ball über die Fußballplätze ren-
nen, herrscht überall geschäftiges Trei-
ben. Man hört viele Begrüßungen und 
manches Fluchen, wenn man seit dem 
letzten Jahr vergessen hat, wie das Zelt 
nochmal aufzubauen war.  
Spätestens zum Abend stehen aber alle 
Zelte und überall sitzen die Eltern, Trai-
ner und Betreuer in gemütlichen Run-
den zusammen, lassen die vergangene 
Saison Revue passieren, knüpfen neue 
Kontakte und tauschen Anekdoten aus. 
Und die Kinder? Die sind immer noch 
am Fußballspielen, die einzelnen Mann-
schaften sind längst nicht mehr zu un-
terscheiden, alle spielen zusammen und 

auch mitgereiste Geschwister werden 
tatkräftig mit eingebunden.

Nach Einbruch der Dunkelheit wird es 
auch auf dem Campingplatz so langsam 
ruhiger. Schließlich steht am nächsten 
Tag der erste Wettkampftag an. In die-
sem Jahr kam zu später Stunde noch ein 
Überraschungsgast: E1 Trainer Daniel 
Schürmann, der eigentlich für ein mehr-
wöchiges Praktikum in Spanien weilen 
sollte, ließ es sich nicht nehmen, eigens 
für dieses Turnier einen „Wochenend-
trip“ nach Ibbenbüren zu machen. Die 
Freude seines Teams am nächsten Mor-
gen war riesig, Überraschung gelungen! 

Frühmorgens kriechen dann schon 
die jüngsten Berkelbolzer aus dem 
Zelt, um 7 Uhr ist die F-Jugend 
meistens als Erstes zum Frühstück 
dran, ihr Turnier startet bereits um 
9 Uhr.

Auf mehreren Spielplätzen findet paral-
lel das F1 und F2 Turnier statt.
In diesem Jahr wurde erstmals im 
neuen Fußballformat nach dem Mot-
to „Erlebniss vor Ergebnis“ gespielt, 
so dass hier der Spaß am Fußball und 
weniger die Platzierung im Vorder-
grund stehen. Der SuS war dieses Jahr 
mit insgesamt 5 F-Jugend Teams in 
den Turnieren vertreten. Somit konn-
te man als Zuschauer quasi von Feld 
zu Feld hoppen und jedesmal ein an-

Jugendfußball E-F Jugendturnier in Ibbenbüren

Ein Wochenende in Ibbenbüren
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deres Berkelbolzer Team anfeuern. 
Auch die Unterstützung der Teams un-
tereinander war phänomenal: Die E-
Jugend Teams, die morgens eigent-
lich spielfrei hatten, feuerten die 
jeweiligen F-Jugend Teams nach Lei-
beskräften an. Einen besonderen Sieg 
gab es gleich zum Turnierauftakt, als 
die F2 gegen den ebenfalls angereis-
ten Nachbarn der DJK Eintracht Stadt-
lohn zum Derby ranmusste.

Nach einer Mittagspause starten dann 
die Turniere der E-Jugend. Diesmal war 
der SuS mit den Teams der E3 und E4 
(im E2 Turnier) und der E1 (E1 Turnier) 
vertreten. 
Damit sich die F-Jugend nachmittags 
nicht langweilt, wurde für sie ein Be-
achsoccer Turnier organisiert. Aber auch 
ein vergünstigter Eintritt in das nahe 
Schwimmbad wird vom Veranstalter or-
ganisiert, so dass man auch mal aus der 

„Fußballblase“ entkommen kann.
Am Samstagabend, nach dem Ende 
der Vorrundenspiele findet am Verpfle-
gungszelt traditionell ein Elfmeterschie-
ßen der Trainer, Betreuer und Eltern 
statt. Hier sind die Rollen dann umge-
kehrt, die Kids feuern lautstark ihre Er-
wachsenen an. Hier offenbart sich so 
manches versteckte Talent der Eltern. 
Eine weitere Möglichkeit zur sportlichen 

Betä- tigung wird danach mit 
dem Cornhole Cup 

geboten. (Mit Mais 
gefüllte Säckchen 
müssen in ein 

Loch auf einem 
Spielbrett ge-

worfen werden) 
In diesem Jahr war 

allerdings (auch auf-
grund der etwas küh-

len Witterung) eher Gruppenkuscheln 
unterm Pavillon angesagt. Das Cham-
pionsleague - Endspiel des BVB gegen 
Real Madrid wurde in fast allen Mann-
schaftquartieren auf Tablets, Beamern 
oder Handy verfolgt. 

Der Finaltag am Sonntag wird dann 
etwas wuseliger. Während die Kinder 
schon in den Finalrunden (E-und F Ju-
gend gleichzeitig) spielen, bauen die 
Eltern zwischen den Spielen schon die 
Zelte ab und verstauen alles wieder im 
Auto.

Als Sieger der Herzen beendete unsere 
F2 das Turnier, welches ohne Wertung 
ausgetragen wurde: Alle Spiele gewon-
nen und die Zuschauer mit perfekten 
Aktionen und Showeinlagen begeistert.
Die E2 (Jhg. 2014) schaffte es im Spiel 

um Platz drei sich gegen das Team vom 
Lokalmatadoren SW Esch durchzuset-
zen und somit einen Pokal zu erringen.
Die E1 (Jhg.2013)  die bereits in den 
Jahren zuvor mehrfach auf dem Trepp-
chen stand und letztes Jahr bereits den 
Siegerpokal im E2 Turnier mit nach Hau-
se nehmen durfte, konnte sich erneut 
bis ins Finale kämpfen.
In einem aufregenden Spiel, angefeuert 
von der versammelten SuS Community, 
konnten sie sich schlussendlich gegen 
den Gastgeber, DJK Arminia Ibbenbü-
ren, mit 1:0 durchsetzen. Nicht nur für 
den eingeflogenen Trainer Daniel son-
dern auch für alle E1 Spieler und Eltern 
ein emotionaler Moment, als sie bei  der 
Siegerehrung ihrer letzten Turnierteil-
nahme erneut den Pokal in die Höhe 
recken konnten. 
Für alle anderen Teams der neuen E-
und F-Jugend heißt es hoffentlich auch 
in den kommenden Jahren: „Es ist Fron-
leichnam, wo ist die Zeltausrüstung?“
• Simone Icking

Teilnehmer SuS 2024

Jugendfußball E-F Jugendturnier in Ibbenbüren Jugendfußball E-F Jugendturnier in Ibbenbüren

Wie viele Teilnehmer habt ihr so im Durchschnitt?
Es sind schon seit Jahrzehnten um die 50 Teams, die letzten zwei Jahre waren wir 
55-59 Teams, sind damit aber Platz und logististischmäßig an unseren Grenzen. 
Es sind dann um die 600 Kicker und 400 Eltern plus Tagesgäste.

Welche Teilnehmer / Teams sind dir besonders im Gedächtnis geblieben?
Es haben schon zwei, drei Mal Teams vom SV Werder Bremen teilgenommen. 
Weiteste Anreisen hatten Teams aus Trier und Hamburg. Seit 10 Jahren neh-
men die niederländischen Gäste vom SV Lonneker teil und verleihen dem Turnier 
einen „internationalen Touch“. Inzwischen sind schon einige als Trainer dabei, die 
früher selber gekickt haben. 

Vielleicht kannst du ein paar Sätze zum Orga-Team und dem Aufwand sagen, 
der für den gelungenen Ablauf eines solchen Turniers nötig ist?
Ich sage immer „nach dem Turnier ist vor dem Turnier“. Während nun noch eine 
Nachbesprechnung und eine gemütliche Runde mit dem rund 20 köpfigen Orga-
Team nach den Ferien ansteht, bereite ich die neuen Einladungen für September 
vor und die ersten großen Hardware-Elemente (Versorgungszelt, Spülmobil, Toi-
lettenwaren etc.) müssen auch reserviert werden.
In drei Runden mit dem gesamten Oragteam werden im neuen Jahr die Details 
geplant. Toll ist, dass wir sehr viele im Orga Team haben, die schon über 10 und 
20 Jahre dabei sind. Ich selber bin seit dem 1. Turnier 1991 dabei.

3 FRAGEN AN FRANK VOSSEBERG
DJK Arminia Ibbenbüren, Chef des Orga-Teams
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Wir bauen auf dich!
Du suchst eine Ausbildung mit Zukunft? Dann komm in unser Team!
Weitere Infos: www.borgers-bau.de/karriere/ausbildung-praktika/
Maurer / Stahlbetonbauer (m/w/d)
Baugeräteführer (m/w/d)
Kanalbauer für Infrastrukturtechnik (m/w/d)
Bauzeichner - Schwerpunkt Architektur (m/w/d)
Technischer Systemplaner - Fachrichtung Versorgung und Ausrüstungstechnik
oder Elektrotechnische Systeme (m/w/d)
Kaufmann für Büromanagement (m/w/d)

Borgers GmbH | Mühlenstraße 29 | 48703 Stadtlohn
Tel. 02563/407-0 | bewerben@borgers-bau.de



die Gedanken. Schaffe ich das? Habe 
ich genug gegessen oder getrunken? 
Muss ich nochmal zum Dixi Klo oder 
nicht? Bin ich passend angezogen?

Der Startschuss fällt und mit anderen 
1000 Läufern läuft man einfach los.

Nach 10 km: Läuft, geht klar. Stück Ba-
nane u. Wasser weiter geht’! Die Zu-
schauer am Rand jubeln, Hier und da 
spielen Trommeln am Wegrand.

Nach 20 km: Cool, läuft immer 
noch. Schön Verpflegungssta-

tion (Stück Banane, Wasser) 
weiter geht’s.

Nach 30 km: Okay, anstrengend. 
Banane, Wasser, umdrehen ? , 
aufhören? - keine Option. laut 
meinem Begleiter.

Nach 35 km: Meine Stimmung 
ist nicht mehr auf den Höhepunkt!

Als ich vor ca. 10 Jahren als absolute 
Anfängerin mit dem Joggen angefan-
gen bin, ist mir nicht im Traum einge-
fallen, dass ich irgendwann mal einen 
Marathon laufen werde. An diesem 
Punkt war es mein Ziel eine halbe 
Stunde ohne Pause zu joggen. Als ich 
dieses Ziel nach meinem 8 Wochen 
Plan geschafft hatte, habe ich meine 
Ausdauer so weit ausgebaut.

Durch meine Freundin bin ich zu mei-
nem ersten Wettkampf über 10 km in 
Coesfeld gekommen. Das fand ich so 
klasse, aber weiterhin allein Joggen 
wollte ich nicht mehr und meldete mich 
in der Laufabteilung an.
Die Laufabteilung bereitet sich einmal 
im Jahr auf ein bestimmtes Laufevent 

vor. Hier kann man zwischen verschie-
denen Laufdistanzen wählen: 10km, 
Halb- oder Marathon.

Gemeinsam in der Gruppe läuft es sich 
einfacher, man wird einfach mitgeris-
sen. Nach dem ein oder anderen ab-
solvierten Halbmarathon, hörte ich von 

meinen erfahrenen Mitläufern: Jetzt 
fehlt noch die Königsdisziplin - der Ma-
rathon!

Dieser Gedanke lies mich in der nächs-
ten Zeit nicht mehr los, so dass ich mei-
nen Gedanken mit unserem damaligen 
Trainer Herman Rietfort teilte. Daraus 
wurde ein 12 Wochenplan zur Vorbe-
reitung auf den Marathon. Das Finale 
sollte am 07.10.2018 in Bremen statt-
finden, Herman wollte mich bei meinem 
ersten Marathon läuferisch begleiten.
Bis zu insgesamt 65 km zum Ende der 
Vorbereitung hatte ich an Laufkilome-
ter in der Woche zu laufen. Da man 
schon ein paar Stunden unterwegs 
war. Die Marathonvorbereitung war für 
mich manchmal eine Herausforderung, 
da ich Familie und Vorbereitung unter 

einem Hut bringen musste. Ohne deren 
Unterstützung wäre das nicht so mög-
lich gewesen.

Dank der Laufabteilung hatte ich im-
mer jemanden, der mit mir gelaufen ist. 
Auch die Erfahrungen der anderen Läu-
fer halfen mir, sodass ich insgesamt gut 
durch die Vorbereitung kam.

07.10.2018 Ich stand aufgeregt, mit 
Herman an meiner Seite in Bremen an 
der Startlinie. Und dann kommen sie, 
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MEIN ERSTER MARATHON
Laufabteilung Mein erster Marathon Laufabteilung Mein erster Marathon

Name:	 Birgit Oing
Im Verein seit:	 2014 (Laufabteilung)
Wettkämpfe: 	 8 km Silvesterlauf
	 10 km
	 Halbmarathon
	 25km Trail
	 Marathon
Funktion im SuS:	 Rehatrainerin (Orthopädie)
	 Sport in der Krebsnachsorge
	 Faszien-Yoga

Nach 38 km: Ich habe das Gefühl, dass 
meine Beine so schwer wie Blei sind. 
Und dann heißt es nur noch beißen. 
Dank Hermann, der zur Verpflegungs-
station vorlief um mir meine Cola, die 
ich auf den letzten Metern kopfmäßig 
immer brauche zu geben. 

Meine Familie stand bei km 40 und rief 
mir zu: Du schaffst das! Dann kam der 
rote Teppich und der ersehnte Zielbo-
gen in Sicht.
Geschafft! Marathon 42,195 km.

Die anstengende Vorbereitung, jeder 
einzelne Schweißtropfen, alles hat sich 
gelohnt.

Ich hoffe noch auf schöne gemeinsame 
Läufe mit der Laufabteilung! Und der 
nächste Marathon ist schon ins Visier 
genommen: Münster 08.09.2024.
• Birgit Oing



len sich alle fit?“ und dann startet der 
Sport. Dieser Kurs richtet sich speziell 
an Menschen mit Atemwegserkran-
kungen. Durch gezielte Übungen wird 
die Lungenkapazität verbessert und die 
allgemeine Gesundheit gefördert.  Jede 
Praxiseinheit endet meditativ, mit einer 
Fantasiereise, einem Muskelentspan-
nungstraining, Atementspannungs-
übungen oder auch mit entspannender 
Musik. 

Den Nachmittag nutzt Lydia zur Vorbe-
reitung ihrer Abendkurse. Sie legt die 
Schwerpunkte der Stunden fest, sucht 
passende Übungen und begleitende 
Musik aus.  Auch überlegt sie, ob diver-
se Kleingeräte, wie z.B. Therabänder 
oder Hanteln zum Einsatz kommen.

Der heutige Dienstag beginnt für Ly-
dia um 8:30 Uhr in der SuS-Geschäfts-
stelle. Hier holt sie sich die abzurech-
nenden Rehabilitationsverordnungen 
aus dem Schrank und bereitet dieses 
für die Abrechnung mit den Kranken-
kassen vor. Zudem kümmert sie sich 
darum, dass ihre Kursteilnehmenden 

für den Kursblock ab August in die 
richtigen Kurse eingeteilt werden.

Gegen 10:15 Uhr geht Lydia rüber in 
den Kursraum. Die Teilnehmenden der 
Lungensportgruppe warten zum Teil 
bereits vor der Tür. Eine kurze Nach-
frage: „Gibt’s was Besonderes, füh-
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EIN TAG MIT...
KURSLEITERIN LYDIA PUSZS

Die erste Abendgruppe, eine Yogafit-
ness-Stunde, beginnt um 18:00 Uhr. 
Für diese Stunde benötigt Lydia die 
meiste Vorbereitungszeit, da es in den 
einzelnen Yogapositionen aufeinander-
folgende Abläufe gibt, die exakt unter 
Berücksichtigung der richtigen Atmung, 
angeleitet werden müssen. Jede Einheit 
endet auch im Fitnessyoga mit einer 
Schlussentspannung, meistens in Form 
einer Fantasiereise.

Um 19:00 Uhr findet ein fast fliegen-
der Wechsel statt. Die Yogies verlassen 
den Raum und eine orthopädische Re-

habilitationsgruppe eilt herein. Einige 
Teilnehmenden haben eine ärztliche 
Verordnung für den Sport. Hier ist es 
für Lydia wichtig zu wissen, wie weit 
die einzelnen Personen belastbar sind 
und welche Maßnahmen zur Linde-
rung ihrer Beschwerden beitragen. Um 
20:00 Uhr endet dieses Sportangebot. 

Ein bisschen Luft muss immer noch für 
das ein oder andere Anliegen der Teil-
nehmenden bleiben.  Lydia plant für 
solche Gespräche nach Ihren Stunden 
noch etwas Zeit ein.
Gegen 20:15 Uhr radelt Lydia durchaus 
etwas geschafft nach Hause und freut 
sich auf ihren Feierabend.

Ein Tag mit Kursleiterin Lydia Puszs

Mehr als nur ein 
Glücksmoment.

Weil Sport uns alle 
verbindet,
engagiert sich die Sparkasse ganz 
besonders in diesem Bereich. Ob alt 
oder jung, Hobby- oder Leistungs-
sportler:in, Menschen mit oder ohne 
Behinderung: Wir bringen mehr Be-
wegung in unsere Gesellschaft.

Weil’s um mehr als Geld geht. 

Name:	 Lydia Puszs
Funktion im SuS:	 Übungsleiterin in der Rehabi- 
	 litation und Prävention
	 Yoga-Fitness-Trainerin
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Was hat Dich dazu motiviert, dich als 
Volunteer für die Europameisterschaft 
zu melden?

Ich lerne gerne neue Leute und andere 
Nationalitäten kennen. Zudem zählt Fuss-
ball seit 45 Jahren zu meinem größten 
Hobby. Schon als Kind war ich begeistert 
von den großen Turnieren und habe davon 

geträumt, einmal Teil eines solchen Ereig-
nisses zu sein. Diese Begeisterung hat 
mich nie verlassen, und als die Möglich-
keit kam, als Volunteer bei der EM 2024 
mitzumachen, habe ich sofort zugesagt. Es 
ist eine einmalige Chance, die Atmosphäre 
hautnah zu erleben und aktiv zum Erfolg 
des Turniers beizutragen.

Welche Aufgaben hast du während des 
Turniers übernommen?

Ich habe Fans geholfen, sich zurechtzufin-
den, Fragen beantwortet und sie zu ihren 
Plätzen begleitet. Außerdem war ich in der 
logistischen Unterstützung tätig, indem 
ich Material und Ausrüstung verteilt habe. 

VOLUNTEER BEI DER 
EURO 2024 AUFSCHALKE
Ein Interview mit Stefan Oing

Meine Aufgaben waren sehr vielseitig, 
was mir besonders gut gefallen hat. Es 
war spannend, jeden Tag neue Heraus-
forderungen zu meistern und flexibel auf 
verschiedene Situationen zu reagieren. 
Ob es darum ging, einem verlorenen Fan 
den richtigen Weg zu zeigen oder sicher-
zustellen, dass alle notwendigen Materia-
lien rechtzeitig an den richtigen Ort gelan-
gen – es gab immer etwas zu tun.

Was war dein schönstes Erlebnis als Vo-
lunteer bei der EM?

Es gibt kein einzelnes schönstes Erlebnis, 
sondern viele kleine. Mir macht es Spaß, 
anderen Menschen ein Lächeln ins Ge-
sicht zu zaubern. Besonders schön fand 
ich die Momente, in denen ich Fans aus 
verschiedenen Ländern getroffen habe, 
die sich über die tolle Atmosphäre und 
die perfekte Organisation gefreut haben. 
Einmal habe ich einer Familie geholfen, 
die zum ersten Mal ein Fußballstadion be-
sucht hat. Ihre Begeisterung und Freude 

waren ansteckend und haben mir gezeigt, 
wie bedeutend unsere Arbeit als Volun-
teers ist.

Gab es besondere Herausforderungen 
oder schwierige Situationen, denen du 
begegnet bist?

Nein, bisher gab es keine größeren Her-
ausforderungen oder schwierigen Situa-
tionen. Natürlich gibt es immer mal klei-
nere Probleme, wie Missverständnisse 
aufgrund von Sprachbarrieren oder logis-
tische Engpässe, aber das gehört dazu. 

Interview Stefan Oing als Volunteer bei der EURO 2024
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WIPA Werkzeug- und
Maschinenbau GmbH

Benzstraße 12
48703 Stadtlohn

www.wipa-germany.de

RECYCLING
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Wichtig ist, dass man als Team zusammen-
arbeitet und gemeinsam Lösungen findet. 
Die Organisation ist hervorragend, und wir 
Volunteers werden gut unterstützt. Wenn 
doch mal etwas Unvorhergesehenes pas-
siert, können wir uns aufeinander verlas-
sen und gemeinsam schnell reagieren.

Wie sieht ein typischer Tag als Volunteer 
bei der EM für dich aus?

Man ist ca. sieben Stunden vorher im 
Stadium und erhält im Briefing die neu-
en Aufgaben. Zwischendurch wird Billard, »»
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Tischtennis und Kicker gespielt, um sich 
aufzulockern. Etwa drei Stunden vor dem 
Spielbeginn begibt sich jeder im und am 
Stadion auf seine Position. Diese Zeit ist 
besonders aufregend, da die Vorfreude 
auf das Spiel steigt und die ersten Fans 
eintreffen. Man hilft beim Einlass, beant-
wortet Fragen und sorgt dafür, dass alles 
reibungslos läuft. Nach dem Spiel gibt es 
meist noch einige Aufgaben zu erledigen, 
wie das Aufräumen oder die Vorbereitung 
für den nächsten Tag.

Bei welchen Spielen warst du in 
Gelsenkirchen?

Ich habe in Gelsenkirchen mehrere Spiele 
besucht. Dazu gehören die Begegnungen 
zwischen Serbien und England, Spanien 
und Italien, Georgien und Portugal sowie 
England und Slowakei.

Wie hoch war der Zeitauf-
wand?

Der Zeitaufwand für jedes 
einzelne Spiel belief sich 
auf insgesamt 11 Stunden. 
Dies umfasste die Anreise, 
das Spiel selbst und die 

Rückreise.

Gab es eine Aufwandsentschä-
digung?

Nein, eine Aufwandsentschädigung 
wurde nicht gezahlt. Allerdings habe ich 
als Geschenk einen EM-Koffer und einen 
kleinen EM-Fußball erhalten, was eine 
nette Geste war.

Hast du interessante oder inspirierende 
Personen kennengelernt, während du 
als Volunteer gearbeitet hast?

Ja, meinen Volunteer-Kollegen Ron (74 
Jahre) aus Manchester, der als Volunteer 
weltweit unterwegs ist und im Zuge des-
sen Land und Leute kennenlernt. Seine 
Geschichten und Erfahrungen sind un-
glaublich inspirierend. Er hat mir gezeigt, 
dass man nie zu alt ist, um Neues zu er-
leben und die Welt zu entdecken. Ron ist 
ein echtes Vorbild, was Engagement und 
Lebensfreude angeht. Durch ihn habe ich 
gelernt, wie wichtig es ist, offen für Neues 
zu sein und jede Gelegenheit zu nutzen, 
um dazuzulernen und andere Kulturen zu 
erleben.

Würdest du die Erfahrung 
weiterempfehlen und dich in 
Zukunft erneut als Volunteer melden? 
Warum oder warum nicht?

Ja, unbedingt würde ich es wiedermachen 
und auch weiterempfehlen. Man lernt viele 
unterschiedliche Menschen aus diversen 
Nationen kennen und bildet zusammen 
ein Team. Die Erfahrung als Volunteer ist 
unbezahlbar. Es ist nicht nur eine tolle Ge-
legenheit, bei einem großen Sportereignis 
dabei zu sein, sondern auch eine Chan-
ce, persönliche Fähigkeiten zu entwickeln 
und neue Freundschaften zu schließen. 
Ich würde jedem, der die Möglichkeit hat, 
empfehlen, sich als Volunteer zu engagie-
ren. Es ist eine Erfahrung, die man nie ver-
gisst und die das Leben bereichert.
• Silke Oing
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TURNEN
Turnen Neuer Instagram-Auftritt

KURSE
Kurse Kursangebot

Abwechslungsreiches Allround Intervall Training, kombi-
niert mit Cardio- und Kraftübungen!

Kursdetails:
Wann:	 Dienstags, 17 - 18 Uhr
Beginn:	 27.08.2024
Ort:		  Kursraum, 
			   Volksbank Sportpark, Losberg 4
Anmeldung:	 per E-Mail an info@sus-stadtlohn.de 
			   per WhatsApp 0 1573 / 95 95 427 
			   oder telefonisch 0 25 63 / 905 801

Fitness mit Yogaelementen
Fitness mit Yogaelemente ist der perfekte Ausgleich für 
alle Sportler. Atmung und das Ansteuern jedes noch so 
kleinen Muskels sind damit möglich. Die Beweglichkeit, 
Kraft und geistige Fähigkeit werden dabei gestärkt. Auch 
für Sportanfänger geeignet. Schrittfolgen.

Leitung:	 Lydia Puszs
Wo:		  Gymnastikraum Volksbank Sportpark
Wann:	 Freitags 09:30 – 10:30 Uhr (15 Stunden)
Kursgebühr:	 19,50 € (Nichtmitglieder: 71,50 €)

Rehasport nach einer Brustkrebserkrankung spielt eine 
entscheidende Rolle bei der Rehabilitation und dem Wie-
deraufbau von körperlicher Stärke, Beweglichkeit und 
psychischem Wohlbefinden.
Der Sport soll den Genesungsprozess unterstützen, die 
Lebensqualität verbessern und die Patientinnen zurück 
in ein aktives Leben führen.

Kursdetails:
Start:	 Freitag, 12. April 2024
			   von 18:00 – 19:00 Uhr
			   Kursraum im Volksbank Sportpark 
Leitung: 	 Birgit Oing, B-Lizenz-Trainerin
Ort:		  In- und Outdoor
Dauer:	 13 Einheiten
Kursgebühr:	 19,50 € (Nichtmitglieder: 71,50 €)
Anmeldung:	 per E-Mail an info@sus-stadtlohn.de
			   oder telefonisch 0 25 63 / 905 801

HIIT
FÜR JUGENDLICHE AB 16

REHASPORT NACH
BRUSTKREBSERKRANKUNG

PLÄTZE FREI!

04:20

SuS Stadtlohn Turnen

susstadtlohnturnen

Zusammen läuft mehr!

Profil bearbeiten

12
Beiträge

120
Follower

66
abonniert

instagram.com/susstadtlohnturnen

Neuer Instagram-Auftritt
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Mitarbeiter im persönlichen Kundenservice (m/w/d)

Deine Zukunft beginnt bei Tenbrink - the Gener[e]alist!
Starte deine Zukunft mit einer Ausbildung bei uns. Wir bieten Ausbildungen in 
vier verschiedenen Berufen an. Auf unserer Webseite findest du alle Informati-
onen zu den Berufen und wie du dich ganz einfach für 2025 bewerben kannst!

Werde Teil des Tenbrink-Teams!
Du suchst eine neue Perspektive oder eine Weiterentwicklung? Dann schau dir 
unsere offenen Stellen an. Wir bieten vielseitige und spannende Herausforde-
rungen im internationalen Umfeld. Schicke deine Bewerbung an bewerbung@
tenbrink.de oder bewirb dich direkt über unser Bewerbungsportal auf unserer 
Webseite.

Auszubildender zum Parkettleger (m/w/d)
Ausbildungsbeginn 01.08.2025

Pflege unserer Homepage
Du schaust regelmäßig auf unsere Homepage erneuerst Artikel und Daten und 
kümmerst dich darum, dass alles auf dem aktuellen Stand ist.

  Zusammen
läuft mehr!

Ausbildung zur Bankkauffrau / zum Bankkaufmann
Ausbildungsbeginn 01.08.2025

Geselle, ausgebildeter Parkettleger oder Tischler /m/w/d)
Nähere Informationen auf unserer Homepage unter Jobs.

JOBBÖRSE
Jobbörse Stellenangebote von unseren Partnern und im Verein

Trainerinnen und Trainer
In allen Abteilungen werden immer Trainer*innen gesucht, die beim Training der 
Kinder und Jugendlichen unterstützen. Welche Sportart liegt dir? Hast du Lust 
Kinder und Jugendliche in ihrer Entwicklung zu begleiten und zu unterstützen?

  Zusammen
läuft mehr!

Schiedsrichterin oder Schiedsrichter
Du möchtest die wichtigste Person beim Spiel oder Wettkampf sein. In allen 
Sportarten werden Schiedsrichter*innen und Kampfrichter*innen gesucht. Trau 
dich und bilde dich zum Schiedsrichter bzw. Kampfrichter fort.

  Zusammen
läuft mehr!

Partner des SuS Stadtlohn 19/20 e.V.

  Zusammen läuft mehr!
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Jobbörse Stellenangebote von unseren Partnern und im Verein

Betreuerin oder Betreuer
Neben dem Training der Kinder und Jugendlichen gibt es rund um die Mann-
schaften und Sportgruppen einige organisatorische Aufgaben zu erledigen. 
Hast du Spaß am Organisieren, dann bist du in diesem Job genau richtig.

Organisation von Vereinsevents
Du möchtest die Events des Vereins planen und organisieren. Ob Saisoneröff-
nung, Sponsorenabend, ein Erlebnistag für alle Jugendtrainerinnen und -trainer, 
du überlegst mit der Gruppe, was der richtige Rahmen für die Veranstaltung ist.

Mithilfe bei Vereinsevents
Du möchtest bei der Durchführung von Events helfen. Die Aufgaben hat das 
Organisationsteam festgelegt und du kommst am Eventtag und hilfst, wo du 
gebraucht wirst.

Du hast andere Stärken und Fähigkeiten, die du in den SuS einbringen 
möchtest?
Das ist super, melde dich gerne und sage uns, welche Aufgaben im Verein du 
dir für dich vorstellen kannst.

WIR SUCHEN LEUTE, DIE MIT UNS ANPACKEN (m/w/d):
• Facharbeiter
• Vorarbeiter

Maschinenführer (m/w/d)
• Steuerung, Überwachung, Wartung und Reinigung der Produktionsanlagen
• Selbstständige Störungsbehebung sowie Unterstützung bei Reparaturen
• Mitarbeit bei der kontinuierlichen Verbesserung unseres Qualitätsstandards

• Elektrotechniker / Elektromeister  als Abteilungsleiter (m/w/d)
• Elektrotechniker / Elektromeister  im Servicebereich  (m/w/d)  
• Programmierer SPS (m/w/d)
• Projektleiter  (m/w/d)

Jetzt für 2025 bewerben:
• Azubi Kfz-Mechatroniker/-in für Pkw-Technik (m/w/d)
• Azubi Kfz-Mechatroniker/-in für System- und Hochvolttechnik (m/w/d)
• Azubi Automobilkaufmann/-frau (m/w/d)

Wir suchen (m/w/d):
• Elektroniker für die Fertigung
• Monteur elektrisch/mechanisch
• Project Manager Sales

Auszubildende (m/w/d) gesucht:
•	Industriekaufleute
•	Kaufleute für Marketingkommunikation
•	Mediengestalter

• Projektleiter
• Servicetechniker
• SPS/Roboter-Programmierer
• Supervisor Montage

•	Industriemechaniker Fachrich-
	 tung Instandhaltung
•	Mechatroniker
•	Elektroniker für Betriebstechnik

• Baugeräteführer
• Auszubildende

Abkreiden unserer Fußballplätze
Du arbeitest gerne draußen an der frischen Luft? Dann bist du hier genau richtig. 
Für die Fußballjugend muss regelmäßig der Platz abgekreidet werden. Wir wür-
den uns sehr über Personen freuen, die uns bei dieser Arbeit unterstützen.

Arbeitsgemeinschaft Nachhaltigkeit
Als Verein wollen wir dem Klima so wenig wie möglich schaden. Wir möchten 
eine Arbeitsgemeinschaft zum Thema Nachhaltigkeit gründen. Du hast Interesse, 
Konzepte für den Verein zu erarbeiten. Wir freuen uns auf dich!

Werkstudenten Bauleitung (m/w/d)
•	Unterstützung bei der Angebotserstellung und Kalkulation
•	Mitarbeit bei der kaufmännischen und technischen Projektabwicklung
•	Terminabstimmungen und allgemeine Zuarbeit für die Bau- und Projektleitung

Deine Zukunft bei Ferro Umformtechnik
als Elektroniker (m/w/d)! Ab sofort

Werde Teil unseres innovativen Teams mit langfristiger Sicherheit und interes-
santen Entwicklungsmöglichkeiten.

Bewirb Dich jetzt über unsere Website in nur 30 Sekunden oder sende Deine 
Bewerbung an bewerbung@ferro-umformtechnik.de. 

Scannen für mehr
Informationen

  Zusammen
läuft mehr!

  Zusammen
läuft mehr!

  Zusammen
läuft mehr!

  Zusammen
läuft mehr!

FUSSBALL

  Zusammen
läuft mehr!

Werkstudenten technisches Büro (m/w/d)
•	Unterstützung bei der Erstellung prüffähiger, statischer Berechnungen
•	Mitarbeit bei der Planung und Konstruktion von Bauwerken und Projekten
•	Abstimmung und Kommunikation mit internen und externen Projektpartnern

Du suchst eine Ausbildung mit Zukunftsperspektive?
Wir bilden in acht verschiedenen Berufen aus - auf der Baustelle und im Büro. 
Bewirb dich gerne um einen Ausbildungsplatz oder ein Praktikum.

Unser Team sucht Verstärkung! Bewirb dich auf eine unserer offenen Stellen 
oder schicke uns deine Initiativbewerbung an bewerben@borgers-bau.de
•	Bauleiter (m/w/d)
•	Projektleiter im Vertrieb (m/w/d)
•	Stahlbaumonteur (m/w/d)

JOBBÖRSEJOBBÖRSE
Jobbörse Stellenangebote von unseren Partnern und im Verein



den und für alle bedeutete dies, auch 
am Abreisetag wieder früh aufstehen, 
zusammenpacken und frühstücken.  

Anschließend machte sich die Kolonne 
– mit einem gemeinsamen Zwischen-
stopp bei McDonalds - auf den Weg 
zurück nach Stadtlohn.

Ein herzlicher Dank geht an die Organi-
satoren, Betreuer und Eltern, die diese 

geladenen Akkus wurden dann vielfäl-
tig, bspw. zum Anfeuern der Deutschen 
Fußball-Nationalmannschaft, Handball-
spielen in der Halle und diversen wei-
teren körperlichen Aktivitäten genutzt.  
Trotz des kräftezehrenden Programms 
ging auch dieser Tag erst nach Mitter-
nacht zu Ende.
Aufgrund des Wetterumschwungs 
musste der zweite Turniertag durch den 
Veranstalter in die Halle verlegt wer-

Das letzte Juni-Wochenende haben 
die E- und D- Jugenden der Handball-
abteilung beim traditionellen SCALA-
Jugendturnier in Hamburg verbracht. 
51 Kinder haben sich mit 12 Betreu-
ern, in 8 Transportern und mit jeder 
Menge Vorfreude am Freitagmittag 
auf den Weg in den Norden gemacht. 

Nach Ankunft wurde zunächst das 
Quartier in der Sporthalle bezogen 
und die Schlafplätze eingerichtet. An-
schließend wurde der Grill angefeuert 

und dann der guten Laune mit diversen 
Spielen bis über den Tageswechsel hin-
aus freien Lauf gelassen.

Den einzigen Wehrmutstropfen des 
Samstags gab es direkt zum Start in 
den Tag, als der Wecker um 6:30 Uhr 
nahezu jeden aus dem Schlaf gerissen 
hat. Nach einem gemeinsamen Früh-
stück haben sich die Mannschaften 
bei traumhaftem Wetter auf den Weg 
gemacht. Während es für die Mann-
schaften der D-Jugenden zunächst mit 

einem Marsch durch den Elbtunnel zu 
einem Ausflug ins Herz Hamburgs ging, 
starteten die E-Jugenden direkt um 9 
Uhr in das Turnier.

Nach allesamt kämpferischen Leistun-
gen jeder unserer Mannschaften hat 
der sportliche Teil des Ausflugs mit zwei 
dritten, einem vierten und einem sechs-
ten Platz einen erfolgreichen Abschluss 
gefunden.
Pizza und Eis am Abend haben für et-
was Regeneration gesorgt und die auf-

SPORTLICHES WOCHENENDE 
IN HAMBURG
Handballjugend begeistert beim SCALA-Jugendturnier

Fahrt ermöglicht haben. Und na-
türlich bedanken wir uns für die Gast-
lichkeit unserer Freunde vom SC Alster-
tal-Langenhorn.

Wir freuen uns schon auf das Turnier im 
nächsten Jahr. • Mario Schmidtgen

Handballjugend Sportliches Wochenende
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ren. Wer weiß, was für den talentierten 
Kicker noch angestanden hätte? Der 
Stadtlohner kann aus heutiger Sicht mit 
dieser verpassten Chance leben – gut 
sogar: „Im Rückblick bin ich einfach sehr 
zufrieden, wie es für mich gelaufen ist“, 
meint er.
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Den 2. November 2024 hat sich Uwe 
Seggewiß fett eingetragen: Dann 
nämlich kommt es im „Kiek es drin“ 
zum großen Ehemaligentreffen einer 
großen Fußballgeneration des SuS 
Stadtlohn (2003-2015). Gut 30 Jahre 
nach dem ersten Oberligaaufstieg. 
Rund 60 Ex-SuSler haben sich bereits 
für das Treffen im Losbergstadion an-
gemeldet. Heute lebt der 44-Jährige 
mit seiner Familie in Hausdülmen. 
Mit dem aktiven Fußball hat er ab-
geschlossen, mit Sport an sich noch 
lange nicht. Das Kicken überlässt er 
dem Nachwuchs, der schon in seine 
Fußstapfen tritt. 

Ja, hätte er seinerzeit mal sein Han-
dy griffbereit gehabt. Dann hätte der 
Stadtlohner womöglich den Anruf von 
Matthias Sammer entgegengenommen. 
Der BVB-Coach wollte den U23-Fuß-
baller seinerzeit eben in den Profika-
der berufen. Da er Uwe Seggewiß aber 
nicht erreichen konnte, fiel die Wahl 
auf einen Kollegen bei den Amateu-

Den Sprung in die Erste 
schaffte Uwe Seggewiß 

allerdings nicht sofort. Statt-
dessen ging er durch die Schule 

der Reserve und wurde auf Anhieb mit 
dieser unter Doc Becking „Millennium-
Meister“ in der Kreis-
liga A. „Da waren 
wir zwei schon 
in einer klasse 
Truppe, da be-
komme ich heute 
noch Gänsehaut“, 
erinnert er sich 
im Gespräch. Den 
Weg in den Oberliga-
kader ebnete dann der 
Trainerwechsel auf Manni Ostendorf, 
der den damals 20-Jährigen zum Innen-
verteidiger umfunktionierte.

Manni Ostendorf war es dann auch, der 
dem Blondschopf bei Hülsta die Nach-
richt an den Schreibtisch brachte, dass 
kein Geringerer als Horst Köppel für 
Borussia Dortmund auf ihn aufmerk-
sam geworden sei. Ausgerechnet in 
einem Oberligaspiel gegen den Erzriva-
len, die Amateure von Schalke 04. „Ich 
habe ein richtig gutes Spiel gemacht 
und kaum einen Zweikampf verloren“, 
erinnert sich der Stadtlohner noch gut.

Die Chance für den dann 22-Jährigen. 
Die Herausforderung in der Regional-

SuS A-Jugend 1998/99

Ironman 70.3 WM in St George (USA)

WAS WURDE AUS...
UWE SEGGEWISS?
Von der DJK über den SuS zum BVB.

liga, damals noch dritthöchste Liga, 
nahm er erfolgreich an. Dass er trotz 
des eigentlich schon „gesetzteren Al-
ters“ länger in der U23 bleiben durfte, 

lässt aus heutiger 
Sicht auf eine be-
sondere Wert-
schätzung beim 

BVB schließen. 
Unter Trainern 
wie Horst Köppel, 
Uwe Neuhaus oder 

Theo Schneider ent-
wickelte er sich zum 

Führungsspieler. 

2005 ging es weiter zu Preußen Müns-
ter und damit sogar runter in die Ober-
liga. An der Seite von zum Beispiel Ans-
gar Brinkmann avancierte Seggewiß in 
Münster zum Publikumsliebling. Seine 
Art kam an, nicht nur die des Fußball-
spielens. Er ist und war ein Typ halt. Zur 
Saison 2009/10 zog es ihn weiter zu 
den Sportfreunden Lotte. Dort läutete 
er das Karriereende langsam ein.
Mit 31 war er eigentlich noch topfit, das 
sollte auch so bleiben. Vor allem geriet 
die Familienplanung zu der Zeit in den 
Vordergrund. Kurz versuchte sich Uwe 
Seggewiß als Trainer bei der TSG Dül-
men. „Doch ich musste ziemlich schnell 
feststellen, dass das Trainerdasein nicht 

so mein Ding ist.“ So war die Saison 
2010/11 bei der TSG auch seine letz-
te. Trainieren wollte er später lieber den 
Nachwuchs in Hausdülmen.

Mit dem aktiven Fußball hat Uwe Seg-
gewiß dem Bekunden nach abgeschlos-
sen. Mit dem Sport keineswegs, nur 
der Fokus verschiebt sich. So spielte er 
sogar mal Basketball beim TV Dülmen. 
So wie einst im Losbergpark, gerne mit 
kleinen Gewichten an den Sprungge-
lenken. Von wo aus er dann hoch zum 
Fußballtraining gegangen ist, wie sich 
frühere Mitspieler erinnern. „Meine 
große Leidenschaft, immer noch“, er-
klärt er.
Heute sind die Bälle kleiner, mit denen 
er jongliert. „Ich bin seit zwei Jahren 
Tennisspieler hier in Hausdülmen. Letz-
tes Jahr sogar aufgestiegen – allerdings 
unterste Liga“, meint das Multitalent 
und lacht. Und ja: Auch einen Mara-
thon hat er im Blick, da haben ihn zu-
letzt aber Wadenprobleme in Münster 
ausgebremst. Und womöglich lande er 
dann mal beim Golf, schmunzelt er. 

Was sich nie geändert hat: Der gebür-
tige Stadtlohner hatte immer mehr als 
nur Fußball und Sport im Kopf. „Es war 
mir immer wichtig, andere Dinge neben 
dem Fußball zu haben.“ So absolvierte 
Seggewiß während seiner Fußball-Zeit 
gleich drei Ausbildungen (Industrie-

kaufmann, Tischler und Elektroniker) 
und arbeitete hinterher auch auf dem 
Bau. Heute ist der Familienvater Jus-
tizwachtmeister im „schönen kleinen 
Amtsgericht hier“.  
Den Kontakt zu sei-

Was wurde aus... Uwe Seggewiß? Was wurde aus... Uwe Seggewiß?
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Meister mit der Reserve 2000

Mit der BVB U23 in Vreden

Mit Preußen Münster im Losbergstadion

ner Familie in Stadtlohn pflegt er wei-
terhin genauso wie die Verbindung zu 
seinen Ex-Klubs. So trat er jüngst noch 
für die Preußen-Veteranen vor die Ku-
gel. Und Anfang November geht es 
beim Abstecher in die Heimat dann mal 
zurück zu den Wurzeln: ins Losbergsta-
dion. „Da freu ich mich richtig drauf!“
Seine beiden Söhne treten bereits in 
seine Fußstapfen. Leo spielt in der U13 
von Borussia Dortmund, und der jün-
gere Paul trainiert bei der DJK Dülmen 
und darf gelegentlich beim BVB mittrai-
nieren. „Die Jungs haben Bock drauf, 
und da wir alle echte BVB-Fans sind, 
passt das perfekt“, sagt Uwe Seggewiß 
stolz. Die „echte Liebe“ zum Fußball 
wird in der Familie Seggewiß also wei-
tergetragen. • Michael Schley

Seine Grundlagen legte er einst bei der 
DJK – obwohl er am Alten Dyk wohnte. 
Wegen der „Kumpels“, so wie bei vielen 
seinerzeit. Mit eben einem Kumpel zog 
es ihn in der B-Jugend dann zum Nach-
barverein, Sebastian Weßels.
Unter Trainer Peter Ruminski feierte das 
Talent in der A-Jugend des SuS weitere 
große Erfolge, 1999 ging es in die Lan-
desliga. 



Über 50 Jahre Mitglied im SuS Stadt-
lohn ist Gerd-Hermann Kemper. Gut 
die Hälfte davon prägt der 61-Jährige 
die Trampolinabteilung mit, eine noch 
recht junge Abteilung. 1991 war die-
se aus einer Trampolin-Sportgruppe 
unter der Leitung von Jutta Schröder 
hervorgegangen, rund sieben Jahre 
später stieß Gerd-Hermann Kemper 
dazu und übernahm. Für viele ist er 
das „Gesicht“ des Trampolinsports in 
Stadtlohn. Im Theken-Talk bei Hel-
ge blickt er auf diese Zeit zurück und 
wirft gleichfalls den Blick in die Zu-
kunft.

Gerd-Hermann, ein halbes Jahrhun-
dert SuSler. Kannst Du Dich noch an 
die ersten Schritte erinnern?

(lacht) Klar, Ostern 1972, als Neunjähri-
ger. Seitdem bin ich Mitglied im SuS. Mit 
einer Unterbrechung in den 90ern war 
ich dort auch stets aktiv.

Das bedeutet auch, dass der 
Trampolinsport erst später zur 
besonderen Leidenschaft wurde.

Stimmt. Wie so viele war ich Geräte-
turner. Bis etwa Mitte/Ende 20. Da hat 
mich in Aachen das Trampolin-Virus ge-
packt. Unter anderem durch Bundesli-
gasportler beim Hochschulsport.

Der Grundstein war damit gelegt.

Richtig. Als ich zurück nach Stadtlohn 
kam, bin ich bald zu den „Hüpfern“ ge-
wechselt. Die Abteilung gab es da ja 
schon ein paar Jahre. Die Rückkehr war 
einfach, ich hab ja die ‚alten Recken‘ wie 
die Heming-Brüder oder Clemens Bo-
nin wiedergetroffen. Es war irgendwie, 
als sei man nie weggewesen. 2008 ha-
ben sie mir dann noch den Fachwart im 
Turngau aufs Auge gedrückt (lacht).

Die Jugendarbeit ist seit jeher ein be-
sonderes Steckenpferd.

Absolut. Nicht nur im SuS, wo ich schon 
als Jugendlicher und junger Erwach-
sener unterstützt habe. Damals noch 
in der Halle am Gescher-Dyk. Jüngst 
haben wir uns noch mit drei Betreuern 
wiedergetroffen. Wir kennen uns seit 
1987, kommen zusammen auf über 100 

Jugendfreizeiten, die wir für den Lan-
dessportbund begleitet haben. Eine tol-
le Zeit – unter anderem in Italien, Kroa-
tien oder auch Griechenland. Sommer 
wie Winter.

Apropos Winter: Skifahren ist eine 
weitere Leidenschaft.

Und genau das verbinde ich heute noch 
mit Ferienfreizeiten. Zuletzt waren wir 
mit einer größeren Gruppe einige Male 
in Flachau, darunter zum Beispiel auch 
viele Handballer. Eine tolle Geschichte, 
der Bus wird immer voll.

Zurück zum Trampolinsport: Mit Blick 
auf die vergangenen Jahrzehnte hat 
dieser eine enorme Entwicklung ge-
nommen, oder?

Gerade in den vergangenen Jahren al-
lein schon durch die Umstellung auf die 
neuen sogenannten Vier-mal-Vier-Tram-
poline. Auf die Stärke der Nylonbänder 
bezogen. Von denen hat es zunächst 
sogar die Profis förmlich runtergeschos-
sen. Man hat einen ganz anderen Druck 
unter dem Fuß. Da mussten sich alle 

THEKENTALK
Mit Trampolin-Abteilungsleiter Gerd-Hermann Kemper

erstmal umstellen. Im SuS freuen wir 
uns jetzt auf unser neues Gerät.

Spaß ist das eine, Leistungsförderung 
das andere: Der SuS fördert Breiten- 
und Leistungssport…

So soll es sein und bleiben. Ich sage im-
mer, Erster kann nur einer werden, jeder 
muss das zeigen, was er kann. Vor allem 
das auch wollen. Vor knapp 15 Jahren 
hatten wir einen Nachwuchsmann, der 
auf dem Weg zur Deutschen Meister-
schaft war. Dem hab ich bewusst emp-
fohlen, nach Nottuln zu wechseln. Da 
sind wir im wahrsten Sinne der Wortes 
ein Sprungbrett. Auch heute noch sieht 
man bei dem einen oder anderen Sport-
ler viel Potenzial.

Wie sieht es denn in Sachen Resonanz 
aus?

Wir arbeiten eine lange Warteliste ab. 
Das lässt sich erklären. Zum einen su-
chen auch wir wie viele Übungsleiter, 
Gruppenhelfer, Betreuer. Zum anderen 
macht es nur Sinn, mit maximal sechs 
Sportlern an einem Gerät zu trainieren. 
Sonst bist du zu selten auf dem Netz. 
Das begrenzt die Kapazität ganz natür-
lich. Und an jedem Gerät brauchst du 
auch einen Übungsleiter mit Fachkennt-
nis. Früher hab ich auch mal an drei Ge-
räten parallel betreut (lacht). Die Zeiten 
sind aber lange vorbei…

Mit 61 blickst Du sicher schon in die 
Zukunft.

Auf jeden Fall. Irgendwann kommt die 
Zeit, wo Jüngere übernehmen sollen, 
wo du nicht mehr acht Stunden die Wo-
che in der Halle stehen willst. Aktuell 
macht es aber noch viel Spaß. Natürlich 
muss der Übergang vorbereitet werden.

Du bist seit über 25 Jahre dabei, die 
Abteilung ist kaum älter. Damit müss-
test Du ja nahezu jeden Sportler be-
gleitet haben.

Manchmal werde ich nach Jahren von 
denen auch einfach mal angesprochen. 
Da muss ich dann zweimal hinschauen. 
Meistens erkenne ich die aber wieder 
(lacht). Dafür macht man das ja auch.

So. Zurück zur Theke: Pils oder Tango?

Ganz ehrlich. Weizenbier.

Stehtisch oder Theke? 

Kommt drauf an.

Eckkneipe oder Club?

Ganz klar Eckkneipe.

Danke!

• Michael Schley

BEI UNS KÖNNT 
IHR AUFLAUFEN!

SuS Sportheim

SAISON
2023/24

Wir sorgen für ein kühles Blondes, Softgetränke und 
Kaffee. In die Verlängerung gehen wir mit einem 
ordentlichen Snack!

Auch Partyveranstaltungen oder die kleine Fami-
lienfeier könnt ihr in unseren gemütlichen Räumen 
buchen.

Der freundliche Service im SuS Sportheim!
Meldet euch bei Melanie oder Helge unter: 

0172 280 1668

Thekentalk bei Helge Trampolin-Abteilungsleiter Gerd-Hermann Kemper Thekentalk bei Helge Trampolin-Abteilungsleiter Gerd-Hermann Kemper
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Trendsport Padel-Tennis soll Losberg weiter beleben.

Ein Blick in die Nachbarschaft Padel Studios GmbH Ein Blick in die Nachbarschaft Padel Studios GmbH

EIN BLICK IN DIE
NACHBARSCHAFT

Natürlich hat Louis Thesing Fußball 
beim SuS Stadtlohn gespielt. Wie Va-
ter Markus ebenso. Daran muss der 
28-Jährige in diesen Tagen immer 
wieder denken. Denn der Stadtlohner 
wird gewissermaßen Nachbar und 
damit Dauergast am Losberg. Mit sei-
nem Projekt Padel-Tennis. Dass dieser 
Sport auch in Stadtlohn am Boom teil-
haben wird, davon zeigt er sich über-
zeugt.

Drei Courts mit je 200 Quadratmetern 
sind mittlerweile aufgestellt, fein säu-
berlich durch Kunstrasen abgetrennt. 
Mit nötigem „Sicherheitsabstand“ zum 
neuen Kunstrasen des SuS. Farblich har-
monisch „abgestimmt“. In diesen „Kä-
figen“ wird ein dynamischer Funsport 
möglich, der derzeit weltweit Kreise 
zieht und auch Sportgrößen wie Christ-
iano Ronaldo oder auch Jürgen Klopp 
begeistert. Das Fundament für diesen 
rasanten Mix aus Tennis und Squash 
legte übrigens der Mexikaner Enrique 
Corcuera vor fast 60 Jahren schon.

Selbst kennengelernt hat Louis The-
sing, der aus einer echten Tennisfami-
lie stammt, diesen Trendsport als Kind 
schon im Urlaub auf Fuerteventura. 
Das ist kein Zufall. In Spanien ist Pa-
del nach Fußball bereits die zweitbe-
liebteste Sportart. Ursprünglich waren 
die Padel-Schläger aus Holz. Sie gaben 
dem Sport auch den Namen, der vom 
englischen Paddle (Paddel) abgeleitet 
ist. Heute wird mit Kunststoffschlägern 
ohne Bespannung gespielt. Die Bälle 

sind langsamer als normale Tennisbälle. 
Das Spielfeld ist nur ein Drittel so groß 
wie ein Tenniscourt.

Louis Thesing hat sich im Urlaub inspi-
rieren lassen: „Dieser Sport ist vor allem 
eines: leicht zu erlernen.“ Vor gut einem 
Jahr stellte der Stadtlohner sein Kon-
zept erfolgreich Politik und Verwaltung 
im Rathaus vor – mit den Flächen hinter 
dem Kleinspielfeld des SuS wurde der 
passende Ort ausgemacht.

Padel für alle

Nach erteilter Baugenehmigung erfolg-
te im Frühjahr der Baustart – ähnlich 
wie auf der Anlage der SG Coesfeld. 
Ein Parallelprojekt, das nicht das letzte 
sein soll. Nun steht die Anlage und ra-
sante Ballwechsel sollen bald das Bild 
zieren. „Ich will Padel nahbar machen. 
Das ist ein Sport für Jung und Alt, für 
Männer und für Frauen“, meint Louis 
Thesing. Und auch eine gute Schule für 
Fußballer.  Gerade den Nachwuchs des 
SuS lädt der Stadtlohner ein, gerne auch 
mal zu einer Partie Fußballtennis – na-
türlich „ohne Stollenschuhe“, schmun-
zelt er. Selbst Bayern München binde 
mittlerweile eine Padel-Tennisanlage an 
der Säbener Straße ins Training ein. Für 
Louis Thesing ist Padel-Tennis der opti-
male Ausgleich, ein Sport, bei dem man 
sich so richtig auspowern könne. Und 
die Koordination schulen.

Die komplette Anlage wird autark zu 
bedienen sein. Wer die Plattform Play-
tomic aufruft, der findet dort die Pa-
del-Studios in Stadtlohn und Coesfeld. 
„Über diese App können die Plätze ge-
bucht werden“, so Louis Thesing. Der 
Investor zeigt auf einen Hochseecon-
tainer. Bald mit Sitzgelegenheiten und 
Bar-Bereich. Dort können die Schläger 
gekauft und geliehen oder auch Bälle 
und Griffbänder an Automaten erwor-

ben werden. Ebenso wie 
kühle Getränke.

Ruhezone und Zu-
kunftsträume

Ja, die Gäste sollen 
sich auf der Anlage 
wohlfühlen, „es soll 
eine richtige Ruhezone 
werden“. Für ihn ist die An-
lage einfach eine sehr gute 
Ergänzung des großen An-
gebots am Losberg. Win-win. 
Gespielt werden soll vornehmlich zur 
Tennissaison – von Ostern bis Oktober. 
Der Stadtlohner hat dabei schon weite-
re und ergänzende Angebote im Blick. 
Zum Beispiel Yoga unter freiem Him-
mel. Auch mit Blick auf Padel selbst 
denkt der 28-Jährige schon weiter. 
Vielleicht gebe es irgendwann Turniere 

oder gar eine Padel-Tennismannschaft 
am Losberg. Selbst organisiert nach 
Leistungsklassen wie beim Tennis. Noch 
Zukunftsmusik. • Michael Schley

Weitere Infos: padelstudios.de
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Sport entfacht Leidenschaft und för-
dert den Zusammenhalt – Werte, die 
auch die Volksbank Westmünsterland 
eG teilt.

„Als tief im Westmünsterland und 
in Stadtlohn verwurzelte Genossen-
schaftsbank unterstützen wir seit 
Jahren den SuS Stadtlohn als Haupt-
sponsor. Damit fördern wir nachhaltige 
Vereinsarbeit“, berichtet Norbert Wan-
sing, Repräsentant der Volksbank in 
Stadtlohn. 

Die Volksbank Westmünsterland ist 
überzeugt: Ein blühendes Vereinsle-
ben ist Ausdruck einer lebendigen Ge-
meinschaft. „Der SuS Stadtlohn ist ein 

Paradebeispiel dafür. Zudem legt er 
besonderen Wert auf die Jugendarbeit. 
Die wollen wir besonders unterstützen“, 
sagt Norbert Wansing. Die Umbenen-
nung des Trainings- und Nachwuchs-
zentrums am Losbergpark in „VR-Bank 
Sportpark“ im Jahr 2017 symbolisiert 
die intensive Zusammenarbeit zwi-
schen der Bank und dem Verein.

Dem Breitensport-Charakter des Ver-
eins entsprechend profitieren alle Spar-

ten von der Unterstützung der Bank. 
Auch mit der jährlichen „Volksbank En-
gagement-Prämie“ in Höhe von 1.000 
Euro werden herausragende Leistungen 
einzelner Abteilungen gewürdigt. „Das 
hohe Maß an ehrenamtlichem Engage-
ment in diesem Verein beeindruckt uns 
sehr. Der SuS Stadtlohn verkörpert per-
fekt unsere genossenschaftliche Idee: 
‚Was einer nicht schafft, das schaffen 
viele‘. Hier wird dieser Leitsatz mit Le-
ben und Leidenschaft gefüllt“, schwärmt 
auch Volksbank Prokuristin Melanie 

Arend. Gemeinsam mit Norbert 
Wansing koordiniert sie das viel-

fältige Sponsoring der Volksbank 
in Stadtlohn.

43

Unter dem Motto „Viele schaffen mehr“ 
hat die Volksbank Westmünsterland vor 
einigen Jahren ihre Crowdfunding-Platt-
form ins Leben gerufen. Mit Crowdfun-
ding lassen sich Projekte von Vereinen 
und gemeinnützigen Organisationen 
finanzieren. Die Unterstützer, also die 
„Crowd“, leisten einen gewissen Beitrag 
für das Projekt und machen so die Um-
setzung erst möglich. Dank der Unter-
stützung der Volksbank, die für jede 
Spende ab 5 Euro zusätzliche 20 Euro 

beisteuert, wurden bereits bemerkens-
werte Projekte realisiert. So konnte der 
SuS Stadtlohn 2023 für einen Sport-
kunstrasen 20.000 Euro an Spenden ge-
nerieren. Die Tischtennis-Abteilung war 
sogar schon zwei Mal erfolgreich: Sie 
konnte neue Tische sowie einen Tisch-
tennis-Roboter anschaffen. Interessierte 
können sich diese und weitere Projekte 
auf www.viele-schaffen-mehr.de an-
sehen. Dort können auch direkt eigene 
Projekte eingereicht werden.

Bis zum Jahresende steht ein weiteres 
Highlight an: Der „VR-Bank Sportpark“ 
wird zum „Volksbank-Sportpark“ umbe-
nannt. Dies ist das Ergebnis der Fusion 
zwischen der VR-Bank Westmünster-
land eG und der Volksbank Südmüns-
terland-Mitte eG. Gemeinsam als 
Volksbank Westmünsterland eG geht 
es mit vereinten Kräften in eine starke 
Zukunft. • Volksbank

Die Volksbank Westmünsterland und der SuS Stadtlohn

Unser Sponsor stellt sich vor Volksbank Westmünsterland Unser Sponsor stellt sich vor Volksbank Westmünsterland

GEMEINSAM STARK
FÜR UNSERE REGION

Norbert Wansing

Melanie Arend

Die Tischtennis-Abteilung war beim Crowdfunding
der Volksbank schon zwei Mal erfolgreich.

Die Volksbank Westmünsterland ist langfristiger Unterstützer des 
SuS Stadtlohn. Erst 2021 wurde der Sponsoren-Vertrag verlängert.

Die Volksbank Engagement-Prämie von 1.000 Euro 
jährlich kommt allen Abteilungen zugute.

Über 20.000 Euro aus dem Crowdfunding 
der Volksbank für den neuen Kunstrasen.

Die Volksbank Westmünsterland zählt zu den Top Arbeitgebern im deutschen Mittelstand. Das Unter-nehmen wurde vom unabhängigen Top Employers Institute für exzellen-te Mitarbeiterbedingungen zertifi-ziert und darf sich „Top Employer Mit-telstand Deutschland 2024“ nennen.
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Montag

Die Sportferien begannen für uns an 
einem sonnigen Montagmorgen. Nach 
einem ausgiebigen Frühstück muss-
ten wir uns erst einmal bei gemeinsa-
men Spielen gegenseitig kennenlernen. 
Schnell kam gute Laune auf und so 
konnte es direkt an weitere Spiele wie 
Wikingerschach, Spikeball und Fußball 
gehen. Zum Mittagessen gab es dann 
Hotdogs – lecker! Am Nachmittag durf-
ten wir im Losbergstadion Leichtathle-
tik-Disziplinen wie Stabweitsprung und 
Staffellauf mit Zielwerfen probieren. 
Auch eine Partie Völkerball durfte zum 
Abschluss nicht fehlen.

Dienstag

Am folgenden Tag trafen wir uns in der 
Dreifachhalle des Geschwister-Scholl-
Gymnasiums, denn heute stand Tur-
nen und Trampolin springen auf dem 
Plan. Vom Radschlag über Salti bis zum 
Hocksprung war alles dabei und für die 
Kinder war es besonders toll die Chan-
ce zu haben den Airtrack, die Schnitzel-
grube und die professionellen Trampoli-
ne auszuprobieren.
Aufgrund des schlechten Wetters ver-
brachten wir unseren Nachmittag, nicht 
wie eigentlich geplant im Stadtlohner 

Freibad, sondern in der nahegelegenen 
Burgsporthalle mit einem Fußballturnier 
bei dem sich Mannschaften wie FC Ap-
felbaum, Real Madrid und Deutschland 
spannende Spiele lieferten.

Mittwoch

Der nächste Tag begann für die Kids 
mit einem Einblick in einen der Kurse 
unseres Vereins, dem Tanzen. Angelei-
tet durch Anna, Amy und Mia probier-
ten sich die Kinder zunächst im Zei-
tungstanzen und lernten anschließend 
eine gemeinsame Choreografie. Nach 
einer guten Stärkung beim Mittagessen 
ging es dann endlich und bei besse-

45

rem Wetter ins Stadt-
lohner Freibad. Hier 
wartete bereits Mika. 
Der Triathlet zeigte 
nach einer kurzen Ein-
weisung den Kindern, 
wie man sich am besten über Wasser 
hält. Neben ein wenig plantschen und 
Beachvolleyball, absolvierte jeder noch 
ein Zeitschwimmen über 50 Meter, die 
wir für das Sportabzeichen am nächs-
ten Tag benötigten.

Donnerstag

Am Donnerstag trafen wir uns zunächst 
wieder in der Burgsporthalle, denn für 
uns begann der Morgen mit Handball. 
Wir starteten mit einem kurzen Auf-
wärmlauf mit verschiedenen Hinder-
nissen, Zielwerfen und zum Abschluss 
gab es ein spannendes Abschlussspiel. 
Am Nachmittag durften sich dann alle 
Kinder an den Disziplinen des Sport-
abzeichens versuchen und nicht nur 
die Kinder, sondern auch die Familien 

der Sportferien-Teil- nehmer waren 
herzlich eingeladen teilzunehmen. Zur 
Belohnung gab es anschließend für alle 
Sportler Medaillen, Bratwurst und kühle 
Getränke. So ließen wir also gemeinsam 
den Abend ausklingen und bereiteten 
uns auf die Übernachtung im Kursraum 
vor. Doch vorher gab es für die Kinder 

noch eine aufregende Nachtwan-
derung, an deren Ende eine lecke-

re Überraschung wartete und ein 
gemeinsames Lagerfeuer im Losberg-
stadion.

Freitag

Nach einer kurzen Nacht wurden am 
letzten Tag noch T-Shirts, als eine schö-
ne Erinnerung an die Sportferien be-
malt und gegen 12 Uhr endete dann 
leider unsere gemeinsame Woche.
• Linus Schultze

Wochenbericht Sportferien Wochenbericht Sportferien

WOCHENBERICHT:
SPORTFERIEN
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Susis Seite Spiel und Sport für die Kids

SUSIS SEITE
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 Susis
Witzesammlung

«Herr Ober, jetzt bestelle ich schon zum 

sechsten mal meine Suppe!», beschwert sich 

der Gast. Der Ober: «Na das freut uns aber, 

dass es ihnen so gefällt.» 
(von Jana M.)

Carla Oing, Siegerin des 

Preisrätsels der letzten 

Ausgabe durfte als Gewinn 

einen EM-Ball von unse-

rem Partner Intersport 

Uepping entgegennehmen

Sendet uns euren Lieblingswitz(inkl. Foto von euch)für die nächste Ausgabe zu.Per E-Mail aninfo@sus-stadtlohn.de
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Fehlersuche
Im rechten Bild haben sich 6 Fehler eingeschlichen, findest du sie alle?

Auflösung auf Seite 46

© www.MaterialGuru.de 

Sudoku 
Löse das Sudoku 6 x 6 (mittel). 

1. Die Zahlen von 1-6 dürfen in jeder Zeile (waagerecht) nur einmal vorkommen.

2. Die Zahlen von 1-6 dürfen in jeder Spalte (senkrecht) nur einmal vorkommen.

3. Die Zahlen von 1-6 dürfen in jedem Block nur einmal vorkommen.

6 4 5 

3 5 4 1 

5 1 4 3 

4 1 

6 3 

4 3 1 6 

4 2 5 

1 2 3 

6 1 3 2 

2 3 1 6 

3 5 4 

1 6 3 2 5 

1 6 2 

3 4 1 6 

3 5 1 6 4 

6 5 

5 4 6 1 

6 1 4 2 

5 2 1 

2 1 6 

5 1 6 

6 3 4 2 

2 4 6 3 

6 2 1 4 

1. Die Zahlen von 1-6 dürfen in jeder Zeile (waagerecht) nur einmal vorkommen.2. Die Zahlen von 1-6 dürfen in jeder Spalte (senkrecht) nur einmal vorkommen.3. Die Zahlen von 1-6 dürfen in jedem Block nur einmal vorkommen.

Sudoku



Jahreshauptversammlung
So	 03.11.2024

Kinderaktionstag
So	 10.11.2024
Ort:	 Dreifachhalle am Geschwister-
	 Scholl Gymnasium

Oberzaucher-Nikolausturnier
der Berkelbolzer (G-E Jugend)
Sa	 07.12.2024
Ort:	 Dreifachhalle am Geschwister-
	 Scholl Gymnasium

Silvesterlauf
Di	 31.12.2024

Name:

Petra Heming
Spitzname:

-
Funktion im SuS:

Geschäftsstellen-
mitarbeiterin
Lieblingssport:

Schwimmen & Wandern
Ich habe eine Schwäche für:

Schokolade
Das wünsche ich dem SuS:

Viele motivierte Trainerinnen & Trainer

Motto:

Es sind die Begegnungen mit Menschen, die

das Leben lebenswert machen.
Lieblingsgetränk:

Wasser & Thermomix-Eierlikör
Das habe ich zuletzt gegessen:

Banane
Ich in drei Hashtags:

#guteLaune #Familienmensch #Kontrollfreak

Wer ist der/die G.O.A.T. (Greatest of all time)?

Alle die, die ihre Meinung sagen, obwohl sie

dadurch um ihr Leben fürchten müssen.
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Termine August - Dezember

TERMINE KIEK ES
Berkelbolzer Saisoneröffnung
So	 18.08.2024
Ort:	 VR-Bank Sportpark

Handball Familientag
Sa	 24.08.2024
Ort:	 Burgsporthalle

24.08.24 Schnuppertag Fußball 
(Kinder Jahrgang 2020 und älter)
Sa	 24.08.2024
Ort:	 VR-Bank Sportpark

Helferfest
(alle Helfer des SuS ab 16)
Fr	 06.09.2024
Ort:	 Bülten, Ottenstein

Event für alle Juniortrainer:innen
Fr	 20.09.2024
Ort:	 Kletterwald Borken
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1949 - Der SuS feiert 30-jähriges Jubiläum
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AUS DEM ARCHIV

Zum 30-jährigen Bestehen veranstaltete der SuS Stadtlohn vom 11. bis 19. Juni 1949 eine große Sport- und Werbe-
woche. Der SuS Stadtlohn mit ca. 300 Mitgliedern, darunter 80 aktive Sportler bestand aus den Abteilungen Fußball, 
Turnen, Leichtathletik und Schach. Bruno Jansen machte in dieser Woche am 16. Juni 1949 als Kapitän der 1. SuS-Fuß-
ballmannschaft sein 1000. Spiel für den SuS gegen Ruhrbezirksmeister DSC Essen 29.

Bruno Jansen, als Kapitän mit seinem Team: (v.l.) Bruno Jansen, Othmar Kadera, 

Günther Bockhoff, Josef Vos, Ewald Eismann, Egon Stellmach, Bernhard Meiß, Hans 

Spanderen, Ludger Berger, Ludwig Renner  und Heinrich Völkering



E1-SIEGER E JUGEND CUP 

IBBENBÜREN

D1 - KREISPOKALSIEGER

D-JUGEND

D1 SIEGER IM U13 KOOPERATIONSTURNIER SCHALKE

E1 TURNIERSIEG IN LEGDEN

E1 SUS & DJK

TURNIER IN LEGDEN

GRUPPENFOTO IBBENBÜRENF - E JUGENDTURNIER

MICHELLE ALFERINK

2. PLATZ - TRIATHLON MARKELO

MATS VÖLKER3. PLATZ - NACHWUCHSCUP KALKAR

C2 TURNIERSIEG IN LEGDEN

KREISBESTENKÄMPFE DER KINDERLEICHTATHLETIK IN STADTLOHN

F4 - FREUDE BEIM 
TURNIER IN LEGDEN

FRIEDA WOYTE

2. PLATZ - SCHÜLERMEHRKAMPF COESFELD
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SIEGERPODEST
Siegerpodest Gewinner*innen aus dem Verein

VOLLGAS
FUSSBALL!
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Wir nutzen unser innovatives Tool 
schon seit über 140 Jahren: echte 
Nähe. Denn nichts geht über 
persönlichen Kontakt vor Ort. Okay, 
wir bieten natürlich auch Online- und 
Mobile Banking, Apps sowie mobiles 
Bezahlen mit unseren Digitalen 
Karten. Wir sind ja nicht von gestern.

D r u c k e r e i

von-Ardenne-Straße 14  |  48703 Stadtlohn   

Telefon: 02563.93 61 - 0  |  Telefax: 93 61 61 

info@brinkmann-druck.de 

www.brinkmann-druck.de  

Unsere Leistungen auf einen Blick: 
 

Offset-Druck | Digital-Druck | Druckveredelung  
Weiterverarbeitung | Konfektionierung  

Lettering | Logistik/Lieferservice

IMPRESSUM EURE UNTERSTÜTZUNGIST GEFRAGT!
Habt ihr ein Thema, das euch besonders am Herzen liegt?Etwas, von dem ihr glaubt, dass wir unbedingtdarüber berichten sollten?

Sendet uns eure Anregungen und Ideenan info@sus-stadtlohn.deEure Beiträge sind für uns von unschätzbarem Wert!

© www.MaterialGuru.de 

Sudoku 
Löse das Sudoku 6 x 6 (mittel). 

 

4. Die Zahlen von 1-6 dürfen in jeder Zeile (waagerecht) nur einmal vorkommen.

5. Die Zahlen von 1-6 dürfen in jeder Spalte (senkrecht) nur einmal vorkommen.

6. Die Zahlen von 1-6 dürfen in jedem Block nur einmal vorkommen.

 Lösung 

6 1 4 3 5 2 

3 5 2 4 6 1 

5 6 1 2 4 3 

2 4 3 6 1 5 

1 2 6 5 3 4 

4 3 5 1 2 6 

4 2 3 5 6 1 

6 1 5 2 4 3 

5 6 4 1 3 2 

2 3 1 4 5 6 

3 5 2 6 1 4 

1 4 6 3 2 5 

1 4 6 3 2 5 

2 3 5 4 1 6 

3 5 1 2 6 4 

4 6 2 1 5 3 

5 2 4 6 3 1 

6 1 3 5 4 2 

4 5 6 3 2 1 

2 1 3 6 4 5 

5 4 2 1 3 6 

6 3 1 4 5 2 

1 2 4 5 6 3 

3 6 5 2 1 4 
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1 2 6 5 3 4 

4 3 5 1 2 6 
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6 1 5 2 4 3 

5 6 4 1 3 2 

2 3 1 4 5 6 
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1 4 6 3 2 5 

1 4 6 3 2 5 

2 3 5 4 1 6 

3 5 1 2 6 4 

4 6 2 1 5 3 
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6 1 3 5 4 2 

4 5 6 3 2 1 

2 1 3 6 4 5 

5 4 2 1 3 6 

6 3 1 4 5 2 

1 2 4 5 6 3 

3 6 5 2 1 4 
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